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Berlin und die Zeilnngsnol .
H . Vo» unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrahtet :
Die Zeitungslosigkeit Verlins , wenn man von

den sozialdemokratischen Blättern absieht , ist
in vielfacher Hinsicht bedauerlich . Einmal wird
die Propaganda der geheimen revolutionären
Zentralen , die die Taktik verfolgt , ununterbro¬
chen Feuerchen anzumachen , aus denen der
große Brand auflodern soll , indirekt unterstützt ,
unö dann schafft öer Mangel an zuverlässigen
Nachrichten eine wachsende Beunruhigung der
gesamten Bevölkerung , die sich heute schon in
den verschiedensten Gerüchten und sogar einzel¬
nen Plakaten über einen bevorstehenden neuen
Generalstreik äußerte . Das ist wohl begreiflich ,
wenn man die Hetzarbeit öer unabhängigen und
kommunistischen Vertrauensmänner in öen ver¬
schiedensten Betrieben kennt , wenn man die De -
monsträtionszüge der Arbeitslosen sieht und
dazu hört , daß Richard Müller , der Leichenmül -
ler , gestern abend in einer Groß - Berliner Funk¬
tionärkonferenz ganz offen erklärt hat , das Ziel
und die Parole der Berliner Arbeiterbewegung
müsse jetzt sein : Besetzung der Betriebe nach ita¬
lienischem Muster und Wahl politischer Arbei¬
terräte .

In dem Bezirksvorstand der Berliner S . P .D .
wurde übrigens ebenfalls eine Resolution ange¬
nommen . in öer auch die Parteifunktionäre der
S .P .D . Groß -Berlins das Zusammengehen der
sozialdemokratischen Stadtverordneten - Fraktion
mit den Unabhängigen billigen und schärfsten
Protest gegen angebliche Machtpolitik der bür¬
gerlichen Parteien in der preußischen Landes¬
versammlung erheben . Die Resolution forderte
die sozialdemokratische Arbeiterschaft auf , mit
allen Kräften dahin zu wirken , daß bei öemnäch -
stiger Neuwahl zum preußischen Landtag die
bürgerliche Mehrheit durch eine sozialdemokra¬
tische ersetzt werde . Dagegen lehnt sie die kom¬
munistische Agitation für lediglich zerstörende
Generalstreiks ab . Es wird abzuwarten fein ,
in welchem Umfange die gerade in diesen Tagen
wieder sehr verhetzten Mafien dieser Absage an
den Generalstreik solgen werden .

Die Unabhängigen und Kommunisten sind
fieberhast bei der Arbeit , die ersteren , weil sie
durch eine große , lärmende AVtion zunächst ihre
innere Zerrüttung aufzuhalten oersuchen , die
letzteren vor allem auch , weil sie schlechte Nach¬
richten über die Lage der Moskauer Sowjetherr -
schaft erhalfen haben . Sie möchten nun die Sache
der bolschewistischen ZLeltrevolution durch einen
deutschen Generalputsch retten und dabei natür¬
lich selbst nach .Herzenslust als vorübergehende
Machthaber im Trüben fischen . Die Regierung
sieht allen Eventualitäten vorbereitet entgegen ,
so daß eine ernste Gefahr längerer Unruhen nicht
vorhanden ist , zumal aus London neuerdings
Versicherungen abgegeben zu sein scheinen , daß
von dort alles geschehen werde , um die Selbst¬
behauptung der jetzigen deutschen Ordnung gegen
innere Unruhen zu unterstützen . Solche Zn -
sicherimgen würden wohl im Zusammenhang mit
der Brüsseler Konferenz stehen , das heißt mit der
dort gewonnenen Einsicht führender Westmächte -
kreise , daß sie Deutschlands Zusammenbruch im
eigenen Interesse verhindern müssen .

Die Bewegung im Berliner Zeitungswesen.
(Eigener Drahtbericht .)

. b . Berlin , 7. Okt . Die Zeitungsverleger ver¬
öffentlichen eine Erklärung , in öer sie ihr Bor¬
gehen und die Aussperrung des technischen Per¬
sonals damit rechtfertigen , daß dieses jede Ar¬
beit , welche die Möglichkeit , Inserate zu brin¬
gen , schaffen sollte , direkt sabotiere . Nach dem
»Vorwärts " bestand zwischen dem Einkommen
des kausm . Personals in öen Betrieben der Groß -
Vcrliner bürgerlichen Blätter und dem der Ar¬
beiterpresse schon bisher ein Unterschied von etwa
2Sg Mk . — Die Forderungen des kaufmänni¬
schen Personals gingen jetzt noch nicht einmal
bis an diese Grenze heran . Ein scharfer Gegen¬
satz ist zwischen dem Gewerkschaftsbund der An¬
gestellten und öer sogen . Asa entstanden . Die
letztere hatte den Schlichtungsausschuß angeru¬
fen , der in seinem Schiedsspruch eine sofortige
ILproz . Lohnerhöhung vorsah , was von den Ver¬
legern aber abgelehnt wurde . Auf dem Be -
triebrktekongreß wurde heute einstimmig eine
Entschließung angenommen , die die Solidarität
wit den streikenden sowie den ausgesperrten
Zeitungsangestellten bespricht .

Sowohl die Gewerkschaften als auch die Be¬
triebsräte , so heißt es darin , dürfen keinen
Zweifel darüber lassen , daß die Lage im Zei -
tungsgewerbe die Sache der Arbeiterschaft ganz
Deutschlands ist . Am Streik der Angestellten
sind ungefähr 9400 männliche und weibliche An¬
gestellte beteiligt . Von der Aussperrung , die
M in der Hauptsache auf die Verbände der
Buchdrucker , öer Buchdruckerei -Hilfsarbeiter
und der Buchbinder erstreckt , sind ungefähr 5000
bis 6000 Personen betroffen . Die Redaktion

„Freiheit " erläßt einen Alarmausruf : Wie
uns mitgeteilt wird , sind Gerüchte im Umlauf ,
Uach denen die „Freiheit " von den Kommunisten
gewaltsam besetzt werben soll . Es wäre der här¬
teste Schlag , den das Proletariat erleiden
würde , wenn der bisherigen Selbstzerfleifchung
der Arbeiterschaft noch ein mit den rohesten -

Mitteln der Gewalt geführter Bruderkampf hin¬
zugefügt werden sollte . Es handelt sich vor allem
darum , daß die bisherige unabhängige Presse¬
kommission , die im wesentlichen kommunistisch
geworden ist , heute durch ein Ultimatum die
Entlassung der bisherig en Redakteur e forderte .

Sie Zrüffeler Imanzlonserenz .

Einigkeit über die Vorschläge .
( Eigener Drahtbericht .)

w . Brüssel , 7. Okt . sHavas -Reuter .) Der Bor¬
fitzende der Finanzkonferenz Ador teilte Ver¬
tretern der Presse mit , es sei in den Kommissio¬
nen E i n v e r st ä n d n i s über die V o r s ch l ä g e
geschaffen worden , die der Vollversamm¬
lung unterbreitet werden sollen . Man habe
von Spaltungen , unversöhnlicher Haltung und
unvereinbaren Vorschlägen gesprochen . Nichts sei
unrichtiger . Man könne nur sagen , der beste
Wille und der aufrichtigste Wunsch , zum Ziele zu
gelangen . Habe die Arbeit der Ausschüsse geleitet .
Die Entschließungen seien in vier Ausschüssen ein¬
stimmig angenommen worden . Diese Ueberein -
stimmung habe sich nicht ohne gegenseitige Zu¬
geständnisse erreichen lassen .

Die internationale Sredileinnchtung.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Brüssel , 7. Okt . Die von öer Kommis¬
sion für die internationalen Kredite
unter dem Vorsitze von Cellier einstimmig ange¬
nommene Resolution erklärt , die Kommission
habe anerkennen müssen , daß kein System für
sich genommen den mannigfachen Bedürfnissen
der verschiedenen Länder entsprechen könne . Die
Kommission empfehle daher dem Völkerbünde
die folgenden Richtlinien :

Eine internationale Organisation den Staa¬
ten zur Verfügung zu stellen , die zur Sicherung
der Bezahlung wichtiger Einfuhren Kredite in
Anspruch zu nehmen wünschen . Die Staaten
hätten die Bürgschaft kund zu geben , die sie als
genügende Sicherheit für den Kredit erachteten .
Mit der internationalen Organisation hätten
sie sich über die Bedingungen zu verständigen ,
unter denen die Bürgschaften zu verwalten wä¬
ren . Schatzscheine , deren Ausgaben unter die¬
sen Bürgschaften zu erfolgen hätten , Hütten als
weitere Sicherung der Kredite zur Deckung der
Waren zu dienen . Der Zweck dieses Planes ist ,
den Staaten die Erlangung von Handelskredi -
ten für ihre Angehörigen zu erleichtern . Der
Völkerbundsrat würde einen Ausschuß von Fi¬
nanzmännern uuö Geschäftsleuten zur Ausar¬
beitung der Einzelheiten ernennen können .

Die Kommission wurde darauf hingewiesen ,
daß man zu besseren Ergebnissen kommen könne ,
wenn die als weitere Sicherung geltenden
Schatzscheine unter internationale Garantie fal¬
len . Die Kommission stimmte dem bei . Sie hat
sich mit diesen Vorschlägen befaßt , und ihrer An¬
sicht nach hätte der in Aussicht genommene Aus¬
schuß die Möglichkeit , die Anwendung dieser
Vorschläge zu würdigen .

5
e . Brüssel , 7. Okt . Den vier Kommissionen , die

beauftragt waren , den Wortlaut der Konserenz -
beschlüssc festzusetzen , ist es gelungen , in ihren
Beschlüssen Einstimmigkeit zu erzielen . Die Re¬
solution betrifft die öffentlichen Finanzen an sich ,
namentlich die Ausgleichung der Budgets , den
Verzicht auf die außerordentlichen unproduktiven
Ausgaben , die Einschränkung der außerordent¬
lichen produktiven Ausgaben , die Verbesserung
der Transportmittel , die dringende Herabsetzung
sämtlicher Rüstungsausgaben , soweit diese Herab¬
setzung mit der Erhaltung der nationalen Sicher¬
heit vereinbar ist usw .

Uebcr die Herabsetzung der Rüstungen erklä¬
ren die Kommissionen : „Der Oberste Rat der
alliierten Mächte hat am 8. März ös . Js . er¬
klärt , öaß es zur Minderung der wirtschaftlichen
Schwierigkeiten in Europa wünschenswert sei ,
überall die Heeresbestände auf den Friedens¬
stand herabzusetzen . Die Rüstungen auf ein sich
mit öer Nationalstcherhett vereinbarendes Mi¬
nimum einzuschränken und . den Völkerbund auf¬
zufordern , so rasch als möglich die bezüglichen
Vorschläge zu prüfen . Die Prüfung öer Frage ,
wie sie von allen an der Konferenz vertretenen
Staaten dargelegt worden ist , ermöglichte den¬
selben Feststellungen , daß im Durchschnitt im¬
mer noch ungefähr 20 Proz . der nationalen Aus¬
gaben für Rüstungen und Kriegsvorbereitungen
verwendet werden . Die Konferenz erklärt aufs
nachdrücklichste , daß die Welt nicht fortfahren
könne , solche Lasten zu ertragen . Nur durch
eine Politik der vollständig aufrichtigen Zusam¬
menarbeit können die Nationen hoffen , ihr
früheres Gedeihen wieder zu erlangen . Diese
Wiederherstellung verlangt , daß sämtliche Staa¬
ten ihren nationalen Reichtum ausschließlich für
produktive Ausgaben verwenden .

Was die Wechselkurse anbetrifft , können die
angenommenett Resolutionen wie folgt zusam¬
mengefaßt werden : Es ist dringend notwendig ,
der Ausdehnung der Papiergeldinflation ein
Ende zu machen . Die Regierungen müssen ihre
Ausgaben nach ihren Einnahmen richten . Die

Banken und namentlich die Emmissionsbanken
müssen jedem politischen Einfluß entzogen wer¬
den und sich in ihrer Geschäftsführung nur von
den Grundsätzen einer vernünftigen Finanz¬
politik leiten lassen . Die Erhöhung des Ge -
samtumsanges des Kredites müsse aufhören
und die Regierungen müßten nicht nur ver¬
weigern , die schwebenden Schulden zu er¬
höhen , sondern auch anfangen , sie zu til¬
gen . Man müsse öen internationalen Han¬
del von seinen Hindernissen befreien und zur
vollständigen Handelsfreiheit zurückkehren . Man
müsse die überflüssigen Ausgaben vermeiden und
überall zum Regime der effektiven Goldwährung
zurückkehren . Die Konferenz lehnt es ab , ein
Verhältnis zwischen den gegenwärtigen Noten -
nmläusen und dem nominellen Wert in Gold
festzusetzen . Sie empfiehlt , daß die Inflation ,
wenn sie bewerkstelligt würde , allmählich und
mit Vorsicht vorgenommen wird . Die Konserenz
empfiehlt nur einen Stabilitätsversuch des Gold¬
wertes , doch zweifelt sie sehr stark an öer Wirk¬
samkeit eines derartigen Versuches . Sie glaubt
noch nicht an die Möglichkeit einer internatio¬
nalen Münzeinheit oder an die Nützlichkeit einer
internationalen Nechnungscinheit .

Der Völkerbund .
(Eigener Drahtbericht .)

w . London , 7 . Okt . Der Völkerbundsrat
hat nunmehr eine Einladung an seine Mitglie¬
der und Amerika für die erste Generalver¬
sammlung der allgemeinen Konfe¬
renz ergehen lassen , die am 20. Januar in Bar¬
celona zusammentreten soll , um die Verkehrs¬
fragen zu regeln . Die Tagesordnung umfaßt
den Plan der Gründung eines ständigen Orga¬
nismus , sowie die Ausarbeitung allgemeiner
Abkommen über das internationale Regime der
Eisenbahnen , Schiffahrtslinien , der Häfen und
des Durchgangsverkehrs .

Sitzung des Reichsrals .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 7. Okt . Der Reichsrat versammelte
sich heute zu einer Vollsitzung . Vorher hiel¬
ten die verschiedene Ausschüsse für Haushalt und
Rechnungswesen , sür Volkswirtschaft , für innere
Verwaltung , für Verkehrswesen , für Steuer -
und Zollwesen , für Rechtspflege , für Reichswehr -
a » gelegen,heiteu und für Seewege , sowie die ver¬
einigten Ausschüsse für Haushalt und Rechnungs¬
wesen und für Steuer - und Zollwesen Sitzun¬
gen ab .

Der Reichsrai über unsere Schulden.
( Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 7. Okt . Der Reichsrat nahm eine
Entschließung an die Reichsregierung an , in der
es heißt : „Die Ausgaben in dem dem Reichs -
rat vorgelegten Reichs Haus Haltsent¬
wurf für lS20 vermehren sich, wie erst jetzt
festzustellen ist , durch Steigerung der laufenden
Aufwendungen sür Unterhaltung des Be¬
sä tzungshe eres in den Rheinlanden
auf S1F Milliarden Mark . Ungedeckt
sind hiervon 49,7 Milliarden . Der Gesamtfehl -
betrag unter Einschluß des Fehlbetrags bei Eisen¬
bahn und Postverwaltung beträgt somit 67,7 Mil¬
liarden Mark . Die Finanzlage ist hiernach so
ernst , daß das Gebot strengster und rücksichts¬
losester Einschränkung der Ausgaben nicht aufs
Neue betont zu werden braucht . Je mehr zudem
die Gestaltung des Haushalts von den in ihrem
Ausmaß ungeheuren , aus den Bestimmungen des
Friedensvertrags herbeigeleiteten Forderungen
unserer Vertragsgegner abhängig ist , um so
dringender erhebt sich die Notwendigkeit , auf allen
Gebieten die starke Minderung der Ausgaben
eintreten zu lassen , die für ein verarmtes Staats¬
wesen unerläßlich ist . Dazu bedarf es eines
wirksamen Einflusses des Reichsfinanzministers
auf die Gestaltung derjenigen Ausgaben , deren
Bemessen in unserer Hand liegt . An die Reichs¬
regierung richtet der Reichsrat daher die Bitte ,
ihre Entschließungen so zu treffen , daß das Ziel ,
öen Finanzmiuister mit den zur Durchführung
strengster Sparsamkeit bei den Reichsausgabeu
unentbehrlichen Machtbefugnissen auszustatten ,
erreicht wird .

Nachklängeaus der Aera Eisner .
lDrahtmeldung unieres Münchener Korrespondenten .!

fr . München , 7. Okt . Kurt Eisners bekannter
Privatsekretär , die rechte Hand des bayerischen
Revolutions -Ministerpräsidenten und Aktensäl -
schers , Felix Fechenbach , mußte sich am
27. Juli vor dem Landgericht München wegen
Verschwindens zahlreicher Geheimakten aus dem
Archiv des Ministeriums des Aeußern verant¬
worten . Er war nicht erschienen . Inzwischen
ist er von öer Tschechoslowakei nach seiner Heimat ,
Sachsen , abgeschoben , von dort auf Grund des vom
Münchener Staatsanwalt erlassenen Haftbefehls
nach München transportiert n . dem Gericht ein¬
geliefert worden . Er wurde zunächst gegen
Sicherheitsleistung wieder auf freien Fuß gesetzt .

Die benjise AuMuer unseres NaNes umsaht 8 Seiten .

Arankrelchs Znkeresse an Sberschlesien .
Nach öer „Deutschen Allg . Ztg .

" verlangt der
oberschlesische Korrespondent des „ Echo de Pa¬
ris " in Befürchtung des Ausganges der ober -
schlesischen Volksabstimmung dringend vorbeu¬
gende Maßnahmen durch die Alliierten . Unter
diesen „vorbeugenden Maßnahmen " versteht öer
Franzose u . a . die Bestimmung , daß jene ge¬
borenen Oberschlesier , die Oberschlesien seit län¬
ger als 12 Jahren verlassen haben , nicht mehr
abstimmungsberechtigt sein sollen . Die Abstim¬
mung sollte in Zonen erfolgen unö die Grenz -
gaue den Anfang machen . Polen solle England
öie Zusicherung geben , daß öie englischen Kon¬
trollrechte über öie oberschlesische Industrie ge¬
wahrt bleiben werden . Dagegen müsse Frank¬
reich die Garantie erhalten , daß Polen die
Bürgschaft für den auf Oberschlesien entfallen¬
den Teil der deutschen Schuld übernehme . Als
Haupttriebfeder Frankreichs gibt der Artikel
die Furcht Frankreichs vor deutscher
Revanche zu . Frankreich , so heißt es , sei an
dem Abstimmungsergebnis mit Rücksicht auf
seine eigene Sicherheit auss höchste interessiert .
Ohne Oberschlesien werde Deutschland keinen
Krieg mehr sühren können .

Die Furcht der Franzosen vor deutscher Re¬
vanche entspricht durchaus ihrem auch in Ober -
schlesien vielfältig beobachteten Geisteszustände
und ihrem schlechten Gewissen als Folge des
Versailler Vertrages . Nun steckt aber Polen
in nicht geringerer Schuldknechtschast gegen¬
über Frankreich als Deutschland , und es ist sehr
die Frage , ob uicht ein durch den Besitz Ober -
schlesieus militärisch gestärktes Poleu , das in
nationalistischen Kreisen ohnehin stärk selbstbe¬
wußte uuö gegen öen französischen Vormuuö
ausgebrachte Polen viel eher geneigt wäre , öie
französische Schuldknechtschaft und Vormund¬
schaft gewaltsam abzuwerfen , wie das jeder krie¬
gerischen 'Politik durchaus abholde Deutschland .
Gegenüber öer deutschen Scylla scheint Frank¬
reich diese polnische Charybdis vollkommen
anßer acht zu lassen und hierdurch einen ver¬
hängnisvollen Fehler zu begehen .

Das französische Begehren der teilweisen Ent¬
rechtung der in Oberschlesien geborenen , aber
dort nicht mehr wohnenden Abstimmungsberech¬
tigten geht zwar nicht so weit wie das polni¬
sche Verlangen , das alle diese Abstimmungsbe¬
rechtigten ihres Wahlrechtes berauben möchte ,
findet aber ebenso wenig eine Stütze im Frie¬
densvertrag . Ganz zweifelsfrei ist vielmehr
nach ihm jede Person abstimmungsberechtigt ,
„die am 1 . Jannar des Jahres , in dem die
Volksabstimmung stattfindet , das 20 . Lebens¬
jahr vollendet hat und entweder in der Zone
geboren ist oder . . .

" Interessant ist es übri¬
gens , daß auch öie Polen die Abstimmung in
Zonen vorschlagen und eine sein ausgeklügelte
Wahlkreisgeometrie dazu in Szene setzen
wollen .

Was so in Oberschlesien vorbereitet wird , darf
man mit Fug und Recht einen Skandal schlimm¬
ster Art nennen . Wenn man indessen schon zu
solchen Mitteln greisen muß , muß es um die
polnischen Aussichten , Oberschlesien im ehrlichen
Kampf der Stimmen zu gewinnen , doch wohl
recht übel bestellt fein .

Die aus Polen nach Oberschlesien geflüchte¬
ten Kommunisten begegnen sich merkwürdiger
Weise in ihren Absichten , wenn auch nicht mit
ihren Zielen , mit öer Bestrebung des polnischen
Plebiszitkommissariats , neue Putsche herbeizu¬
führen . Die Putschabsichten des polnischen Ple¬
biszitkommissariats zielen dahin , die Abstim¬
mung hinauszuschieben . Alles gegenteilige Ge¬
rede der polnischen Zeitungen , daß die Abstim¬
mung balö erfolgen müsse , daß in Oberschle¬
sien gesicherte Ruhe herrsche usw ., hat sich als
Bluff erwiesen , um die Verantwortung für das
Kommende weit von sich weisen zu können . In
Wahrheit sind die polnischen Aussichten bei einer
baldigen Abstimmung durchaus nicht so rosig ,
wie öie Polen es hinzustellen belieben . Sic ver¬
suchen deshalb , während sie öffentlich nach um¬
gehender Abstimmung schreien , im Geheimen
den Abstimmungstermin solange hintan zu hal¬
ten , bis nach ihrer Meinung sich ihre Aussich¬
ten wieder gebessert haben . Man wird deshalb
den polnischen und Pariser Meldungen , daß öie
Abstimmung in der zweiten Hälfte öes Novem¬
bers stattfinden solle , nicht allzu viel Gewicht
beizumessen brauchen . Auch ein französisches
Mitglied der interalliierten Kommission für
Oberschlesien erklärte einem Ausfragex , daß ein
genauer Termin noch nicht feststehe und öaß erst
öie Entwaffnung in Oberschlesien restlos durch¬
geführt unö damit öie Ruhe und Ordnung wirk¬
lich hergestellt sein müßten , bevor man an die
Abstimmung gehen könne . Das deckt sich mit
dem Verlangen der deutschen Oberschlesier .
Bleibt nur abzuwarten , wieviel von den guten
Absichten zur Tat wird .

Die polnischen Trnppenmassierungen an der^
Grenze Kongreßpolens mehren sich ausfällig .
Bei Sosnovice und Dombrowa werden Para¬
den und Uebungen veranstaltet . In Stamm -

' hammer im Kreise Strnblinitz wurden deutsch¬
gesinnte Personen , die sich von einer Hochzeits¬
feier nach Hause begaben , von bewaffneten Po¬
len mit vorgehaltenen Karabinern und Revol¬
vern bedroht . Als ein Teil der Gäste in 5as
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HoHzeitslvkal flüchtete , wurde auch das unter
Feuer genommen und mußte von den Gästen
geräumt werden . Darauf plünderten die Ban¬
diten das Lokal aus . Der Ort Mathesdorf im
Kreise Hindenburg war in einer der letzten
Nächte wiederum der Schauplatz einer scheuß¬
lichen Gewalttat . Gegen 155 Uhr drang eine
Bande von IS bewaffneten Burschen in das
Haus eines Bergmannes ein , durchsuchte es und
entdeckte schließlich auf dem Boden deu Wäch¬
ter Wilhelm Franke . Unter lautem Gejohle
und wüsten Drohungen drangen sie auf den
Wehrlosen ein , mißhandelten ihn , schleppten ihn
dann zu einem 2V0 Meter entfernten Zaun und
schlugen ihn hier nieder . Ein Hallersoldat stach
den Unglücklichen nochmals ins Gesicht , während
ihn die anderen so mißhandelten , daß sein Kopf
ein einziger Blutklumpen war . Es wnrden
mehrere Schüsse abgegeben . Ob Franke durch
Schüsse verletzt wurde , ob ihm bei diesen Miß¬
handlungen das Augenlicht geraubt wurde ,
konnte nicht festgestellt werden . Er ist in schwer
verletztem Zustande in das Gleiwitzer Kranken¬
haus gebracht worden . 800 Mark und eine Uhr
wurden ihm geraubt . DaS deutsche Plebiszit¬
kommissariat hat den Tatbestand dem Kreis¬
kontrolleur mit dem Ersuchen um Einschreiten
und um Maßnahmen , die ähnlichen Ausschrei¬
tungen vorbeugen können , eingereicht .

Es ist so gut wie selbstverständlich , daß auch
in diesem wie in allen anderen Fällen polnischer
Bestialität die Täter nicht erwischt werden dürf¬
ten . Solange die Amts - und Polizeigewalt in
vielen Orten in polnischen Händen von eigenen
Gnaden rnht , ist an eine Ahndung der täglichen
Verbrechen polnischer Banden nicht zu denken .
Das ist die Ordnung und Sicherheit , die von
den Polen nnd Franzosen so gerühmt wird , und
in derem Schutze eine gerechte Abstimmung statt¬
finden soll ! O . V .
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Weißbücher über Oberschlesien .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 7. Okt . Wie wir von zuständiger
Stelle erfahren , werden dem Reichstag bei sei¬
nem Zusammentritt die bereits angekündigten
Weißbücher über Oberschlesien vor¬
gelegt werden . Sie sind in einem Bande ver¬
einigt und enthalten Material über die gehei¬
men polnischen Kampforganisationen in Ober¬
schlesien und deren Zusammenhang mit dem
Aufstand im August 1S20. Sie bringen weiter
Feststellungen über das Verhalten der inter¬
alliierten Kommission nnd ihrer Organe , insbe¬
sondere der französischen Truppen , sowie eine
Zusammenstellung polnischer Uebergrisfe nnd
Verbrechen .

Ein neuer polnischer Vergewaltigungsversuch.
(Eigener Drahtbericht .)

' w . Paris , 7. Okt . Wie der „Temps " mitteilt ,
ist eine Abordnung des polnischen Ber¬
te i >d i g u n g s k o m i t e es aus Oberschle -
sien in Paris angekommen . Diese Abordnung
hat die Absicht , vom Völkerbünde die Entzie¬
hung «des Stimmrechts für die außer¬
halb Oberschlesiens wohnenden Ober -
schlesier zu erlangen .

Deutsches Reich.
Die „authentische Interpretation- .

In der Donnerstagnnminer des „ Karlsruher Tag¬
blatt " (Nr . 274) haben wir mitgeteilt » das, die ffrak -
tionsführer der bürgerlichen Parteien des bayerischen
Landtags erklärt haben , sie seien mit der vom Vorsitzen¬
den der Bayerischen Volkspartei gegebenen Interpre¬
tation des föderalistischen Bamberger Programms ,
dessen Wortlaut wir in Nr . vom 22 . September
!. Js . abgedruckt haben , unzufrieden . Ergänzend sei
nachgetragen . bah vor allem zwei Punkte des Pro -
zramms beanstandet worden sind , nämlich die Forde¬
rung des Rechtes für die Einzelstaaten , ihre Staats -
sorm und Staatsverfassung felbst zu bestimmen . Dar¬
über heißt es in der authentischen Interpretation u . a . :

„Selbstverständlich wollte nnd sollte durch diesen
Sah für keinen Einzelstaat des Deutschen Reiches
etwa das Recht in Anspruch genommen werden , ohne
jede Rückficht auf die Grundlage der Reichsform und

Mein Karabiner .
November 16 im Grandcourtriegel wars . Doch

wer weiß heute nach vier Jahren noch etwas
vom Grandcourtriegel . Damals freilich brach¬
ten die Zeitungen den Namen im Fettdruck mit
der Überschrift : „Großkampftag " . Aber das ist
Heute vergessen . Und die meisten , die an jenem
Tag im Riegel saßen , sind tot . Im Niegel be¬
graben .

Doch ich wollte von meinem Karabiner er¬
zählen . Der lag auch im Grandconrtriegel .
Genau wie wir , verdreckt , verschlammt , verrostet .
Er hat mir das Leben gerettet .

Nein , keine rührselige Geschichte . ES war sehr
einfach . Wir glaubten , wir seien dritte Linie .
Aber plötzlich mit rasendem Trommelfeuer war
der Tommy über uns . Grabenkampf , Mann
gegen Mann . Weiß der Himmel , wie die so schnell
im Graben waren . Freilich , die Posten waren
alle tot . Bor mir im Morgennebel stand ein
kleiner , gedrängter Schotte . Verdreckt nnd ver¬
schmiert wie wir . Meine Waffe war die Pistole .
Sie versagt . Der Schotte reißt seine Hgnd -
granate ab . Blitzschnell liege ich im Dreck Die
Handgranate saust über mich weg . Ich schlage auf
einen harten Gegenstand . Ein Karabiner , im
Schlamm versunken . Ich reiße ihn Heraus , >ch
drücke ab , ein Knall , ein Schrei , auf drei Schritte
vor mir , »die zweite Handgranate in der Hand ,
liegt der Schotte . Bauchschuß .

Wie ich aus dem Gemetzel kam , ist mir nur
dunkel im Gedächtnis . Erst nach Stunden , auf
dem Marsch aus der Stellung , werde ich mir der
Waffe bewußt , die ich in der Hand trage . Ich
versuche , das Schloß zu öffnen . Unmöglich , ver¬
dreckt . verschlammt , verrostet . Und doch saß ein
Schuß im Lauf , doch ging der Drücker los , Ich
höre den scharfen Knall noch jetzt im Ohr . D e n
Schuß versesse ich nie .

Ich habe den Karabiner selbst gereinigt und
von da an sorgsam bewahrt und gehütet , von
Stellung zu Stellung geschleppt . Er war noch
vst verdreckt und verschlammt . Immer hahe ich

Reichsversassuug seine eigene Forin und Verfassung
willkürlich zu bestimmen . Eö widerspricht der Struk¬
tur des Einzclstaates , ihm bis in alle Einzelheiten
seiner Staatsform und Staatsverfassung bindende
Vorschriften zu machen . Von der Regelung dieser
Einzelheiten werden Weseu und Bestand des Reiches
in aar keiner Weise berührt . Tie Weimarer Ver¬
fassung (Artikel 17) führt zur völligen Vernichtung
jeder Staatspersönlichkeit und uniformiert das ge¬
samte Versafsungsvermögen derselben , zerreibt alle
geschichtlichen Zusammenhänge und macht die Berück - '
sichtigung von Forderungen der eigenen Bedürfnisse
und Eigenart der Staaten unmöglich ."

Zu der Forderung , daß die E i n z e l st a a t e n dos
Recht haben sollen , in Angelegenheiten ihrer eigenen ,
durch die Neichsverfassung gegebenen Zuständigkeit mit
dem Auslande Verträge abzuschließen und Ver¬
treter bei ausländischen Staaten zu unterhalten , wird
aus die Neichsverfassung hingewiesen , die eine Bestim¬
mung darüber enthält , dann aber beißt es :

„Es darf darauf hingewiesen werden , daß Bayern
seit 1871 das Recht zur selbständigen diplomatischen
Vertretung bei Außenftaaten gebabt hat . Diese selb¬
ständige Vertretuirg Bayerns hat aber ganz gewiß
niemals dem Reich geschadet , in vielen Fällen ihm
vielmehr sicherlich genützt . Es unterliegt keinem
Zweifel , daß einzelstaatliche Vertreter im Auslande
neben dem Reichsvertreter dem Reiche außerordent¬
liche Dienste leisten können .weil sie vielsach aus na¬
türlichen Gründen bessere Verbindungen und Infor¬
mationen zu schaffen in der Lage sind . In der Zu¬
kunft wird das Hauptgewicht der Auslands - Vertre -
tungeu in der Pflege wirtschaftlicher Interessen und
Beziehungen zu suchen sein . Lediglich aus diesem
Gesichtspunkt aber kann der einzelstaatliche Vertreter
dem Reiche die wertvollsten Dienste leisten : im übri¬
gen wird der einzelstaatliche Vertreter in den Fra¬
gen wirtschaftlicher Natur , deren Regelung den Ein¬
zelstaaten Selbständigkeit eingeräumt ist . allein den
Beruf und die Möglichkeit haben , auch im Ausland
die bierin bestehenden Beziehungen zu pslegen und
zu fördern . Unter den gegenwärtigen Verhältnissen
ist dies der einzige Weg , auf welchem die wirtschaft¬
lichen Interessen der Einzelstaaten überhaupt eine
wirkliche Vertretung finden können . Gibt das Reich
den Einzelstaaten aus gewissen Gebieten des staat¬
lichen Lebens die Selbständigkeit , so ist nur eiu Ge¬
bot der Konseauenz . daß den Einzelstaaten für den
Bereich dieser Gebiete auch das Recht der Vertrags -
schließung mit einem Außenstaate und einer selbstän¬
digen Vertretung im Anßenstaate gegeben werden
muß . Als selbstverständlich darf dabei vorausgesetzt
werden , daß das Interesse am Reich und für das
Reich Maß nnd Ziel der einzelstaatliche » Betätigung
sein muß ."

Die ganze authentische Interpretation hier abzu¬
drucken , müssen wir uns aus Raummangel versagen :
diese beiden Proben aber lassen es erklärlich erscheinen ,
daß die maßgebende Auslegung des Bamberger Pro¬
gramms die Fraktionsführer der bürgerlichen Parteien
nicht befriedigen konnte . Erwähnt sei noch , daß die
Interpretation über einige andere wichtige Punkte —
wir nennen nur den , der sich auf die Einteilung des
Reichsheeres bezieht , — stillschweigend ignoriert . Der
Vorsitzende der demokratischen LandtagSfraktion , Dr .
Dirr , hat an den bayerischen Ministerpräsidenten
Dr . von Kahr ein Schreiben gerichtet , um ihn zu ver¬
anlassen , daß die Staatsregierung im Interesse von
Land und Reich durch eine Erklärung im Landtag den
Sachverhalt unzweideutig darstellt .

Aus öen Parteien.
Aus der Deutschen Demokratischen Partei.

(Eigener Bericht )

Im „Krokodil " in Karlsruhe versammelten sich
gestern Abend mehrere demokratische Abgeord¬
nete von Württemberg , Baden , Hessen , der Pfalz .
Minister Hummel entbot den auswärtigen
Gästen den Gruß der badischen Parteifreunde
nnd betonte die Notwendigkeit des Zusammen¬
gehens der süddeutschen Länder in wirtschaftlichen
Fragen , das aber keinerlei Spitze gegen Nord -
dsutschland habe . Der Gedanke an das große
gemeinsame deutsche Vaterland sei der Grund¬
gedanke , der die Demokratische Partei in Süd -
deutschlanö eine . Die Rede schloß mit einem
dreifachen Hoch auf das deutsche Vaterland .
Geh . Hofrat Bruckmauu von Heilbronn , der
Vorsitzende der demokratischen LandtagSfraktion
Württembergs und Vorsitzender des Südwest -
deutschen Kanalvereins , übermittelte den Dank
der nichtbadischen Abgeordneten für die herzliche
Begrüßung . Handel , Industrie , Handwerk , Ge¬
werbetreibende und Kaufleute hätten das größte
Interesse , möglichst rationelle Verkehrsverhält¬

nisse zu schassen , deshalb sei im Jahre 1916 au
dem Tage , an dem Bukarest gefallen sei , der
Südwestdeutsche Kanalverein gegründet worden .
In Verkehrsfrageu scheide die Parteipolitik aus :
die württembergische Landtagsfraktion habe sich
als erste für die Neckarkanalisierung eingesetzt .
Die Kanalfrage dürfe nicht vom rein lokalen Ge¬
sichtspunkt aus gelöst werden , sondern Bayern ,
Württemberg und Baden müssen sehen , daß sie in
den internationalen Berkehr Hineinkommen . Die
Württemberger haben die volle Ueberzeugung ,
daß die Hauptkraft am Oberrheiu zu suchen ist .
Eine Znkuuftssorderuug ist die Verbindung des
Bodensees mit der Donau , d . i . von Friedrichs¬
hofen mit Ulm . Kommt diese Verbindung , dann
spielt die kurze Strecke von Plochingen bis Weiß¬
lingen keine Rolle mehr . Wir können keine
Siege mehr erringen , aber unsere Wissenschaft
und unsere Technik sind oben auf . Das Streben
Bayerns , Württembergs , Badens und der
Schweiz muß auch dahin gehen , die Wasserkräfte
der Donau von Ulm bis Negensburg auszu¬
nützen . Wir in Süddeutschland müssen uns in
der gegenwärtig so schweren Zeit endgültig dar¬
auf besinnen , das Naturgeschenk Wasser auszu¬
nützen bis zum äußersten . Nnr so können wir
praktische Wirtschaftspolitik treiben , die von blei¬
bendem Wert ist für uus die jedem Wirtschasts -
verband nützen wird . Der Redner schloß mit
einem Hoch auf das Badener Land .

Arbettnehmerbewegung und deuZsche
MMk.

(Eigener Bericht .)

Auf Veranlassung der Deutschen (liberalen )
Volkspartei sprach am Mittwoch abend Reichs -
tagSabgeordneter Thiel von Hamburg über Ar -
beitnehmerbewegung und deutsche Po¬
litik . Er führte auL : Der Mangel an Kleidung ,
Nahrungsmitteln , Kohlen usw . wirkt bei uns . Die
breiten politischen Massen sind empfänglich für « ine
politische Aufhetzung : andere aufreizende Erscheinun¬
gen ergeben sich, nicht znm mindesten durch das protzen -
haste Auftreten gewisser Kreise . Das schlimmste aber
ist der Schandvertrag von Versailles , durch den unZ
Kohlenbergwerke entrissen wurden . Durch die Still -
legnng der Lieferungen der Kohlen leidet die Indu¬
strie : unsere Schiffahrt kann nicht in der notwendigen
Weife betrieben werden . Alle Industrien leiden unter
der Koblennot , so daß sich für uns ein trostloser Zu¬
stand vorbereitet . Dagegen besteht bei den sranzöfi -
schen Gasanstalten und bei den französischen Eisen -
bahnverwaltungeu eine groß ? Reserve an Kohlen . Es
zeigt sich , daß die Entente ihren Versprechungen wegen
der oberschlesischen Kohle nicht nachkommt . Das be¬
weist , daß man das deutsche Volk nicht genügend über
die Folgen des Versailler Vertrags aufgeklärt bat .
Wir sehen , daß unsere Feinde ihr Ziel unerbittlich ver -
svleen , die Zertrümmerung unserer Volkswirtschaft .
Im besetzten Gebiete quält man unsere Volksgenossen .
Ihnen gilt unser Gruß . (Bravol ) Der sog . Friedens¬
vertrag ist kein Vertrag , er ist uns aufgezwungen
worden , er muß gesprengt werden : allerdings ist uns
klar , daß wir in der Zukunft kein leichtes Dasein
haben . Hier kommen wir zu der Frage , ob sich die
deutsche Arbeitnehmcrbewegung auf nationalen oder
internationalen Boden zu stellen hat . Die Arbeiter der
anderen Länder denken zuerst an ihr Vaterland , dann
erst au die Arbeiter der andern Länber : das hat der
Krieg bewiesen . Für uns gebt aber kein Weg aus¬
wärts , als wenn wir uns als deutsche Volksgenossen
fühlen . Wir müssen mit unserer Industrie bestehen
können , auf dem Gebiete deutscher Qualitätsindustrie .
Dazu ist eine nationale Kultur notwendig . Dazu ist
ferner notwendig , daß wir anerkennen , daß die Völ¬
ker die ragenden Säulen der Menschheit sind . Der
Existenzkampf der Völker ist ein Kamps um Grund
und Boden . Das Arbeitnehmertum muß darum mehr
Verständnis dafür haben , wie die Wirtschaftspolitik
eingerichtet werden muß . In den Krieg sind wir
gelangt als Arbeitnehmer « « ! ! . Das sollten die Arbeit¬
nehmer erkennen , sie sollten sich zusammenfinden in
einer Arbeitnehmergewerkschast , die den Kampf führt
mit den Arbeitnehmeroölkern . Bisher sahen wir aber
Männer aus den sührenden Stellen , die internationa¬
len Gedanken huldigten . Für uns besteht die aller¬
größte Arbeitsuotwendigkeit , für Aufklärung zu sor¬
gen . Zur Abänderung des Friedensvertrags von Ver¬
sailles hätte noch der Mantelvertrag von 1V19 Gelegen¬
heit geboten , aber durch die Uneinigkeit und Zwie¬
tracht bei uns ist das verhindert worden , durch das
eigene SÄuldcingcstäudnis . Die nationale Phalanx
muß dem Auslände gegenüber geschlossen werden . Es
muß auch berücksichtigt werden , daß den Arbeitgebern
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gegenüber ein ernstes Wort gesprochen werden muß :
auch einem Arbeitgebertum muß der nationale Ge¬
danke klar werden . Gegensätze gibt cs in allen Völ¬
kern : man muß über sie klare Begrifse schassen . Klas¬
sengegensätze sind vorhanden , sie werden sich nie aus¬
gleichen lassen . Trotzdem müssen wir gesunde Zustände
schaffen , indem wir den Kampf zwischen den Parteien
veredeln und aufwärts führen . In der kommenden
Zeit ist die Frage , ob Schiedsgerichte eingerichtet wer¬
den können zwifchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
"besonders wichtig . Wir wollen keine Klassendiktatur
von oben , noch eine von unten , wir wollen uns wehren
gegen die Arbeitgebervölker . Zwilchen den einzelnen
Schichten der Arbeitnehmer muß ein Ausgleich durch¬
geführt werden : die Sozialdemokratie bevorzugt dabei
die Arbeitnehmer der Handarbeit . Wer aber die grö¬
ßeren Pflichten hat , muß auch die größeren Rechte
haben . Beim Betriebsrätegescb hat man der Ange -
stelltenschaft von sozialdemokratischer Seite nicht das
geben wocllen , wa ihr zukam . In der Reichstags¬
tagung der nächsten Zeit wird man zu kämvsen haben
sür die Rechte der Angestellten . Es muß ein soziales
Arbeitsrecht geschaffen werden , das wirklich sozial ge¬
staltet ist : das will die Sozialdemokratie nicht . Dabei
werben wir zu einer Auseinandersetzung kommen
müssen zwischen Arbeitgeberschast uud Arbeituehmer -
schast, die noch nicht modernen Gedanken zugänglich ist.
Die Erträgnisse in der Industrie müssen denen teil
werden , die an ihr mitgewirkt haben . Wenn diejeni¬
gen , die die größte Verantwortung fühlen , an unsere
Spitze gestellt werden , werden wir im Auslände wie¬
der Ansehen erhalten , eher als durch Kriecherei vor dem
Auslande . Die technischen Erfindungen der letzten
Tage zeigten , baß deutschem Geiste auf physikalischem
Gebiete die Führung nicht abgesprochen werden kann .
Wir dürfen also den Glauben an unser Volk nicht
verlieren . (Lebhafter Beifall .) Die Versammlnng
wurde von Bauunternehmer Meinzer geleitet . Eine
Aussprache fand nicht statt .

Haöische Poli tik.
Badischer Landtag.

Die nächste öffentliche Sitzung findet voraussichtlich am
13. Oktober nachmittags statt .

Staatssekretär Mösle in Karlsruhe.
Amtlich wird gemeldet :
Am letzten Dienstag weilte Staatssekretär Mösle

vom Rcichsfinanzininisterium Berlin zum Besuch des
LandesfinanzamteS in Karlsruhe . Aus diesem Anlaß
fand im Finanzministerium eine mehrstündige Bespre¬
chung mit dem Ehefpräfidenten des Landessinanzamis ,
Finanzminister Köhler , dem zuständigen AbteiluugS -
präfidenten Dr . Gutmann und den Referenten der
Zentralstelle , sowie den Vorständen der größeren Be -
zirksfinanzstelle » des Landes statt . Die eingehende
Aussprache belaßte sich mit der im Fluß befindlichen
Neuorganisation der Finanzverwal -
tnng und der schwebenden Veranlagung der ReichS -
steuern . Staatssekretär Mösle brachte dabei auf ent¬
sprechende Anregung des basischen Finanzministers
zum Ausdruck , daß die Durchführung einer einheit¬
lichen und gleichmäßigen Steuerveran¬
lagung im ganzen Reiche eine der Haupt¬
aufgaben des Reichsfinanzministeriums sei . Der
Lösung dieser Ausgabe gelte in erster Linie auch seine
jetzige Reise zu allen Landessinanzämtern des Reiches .

Einen breiten Raum in der Besprechung nahm die
Erörterung der Maßnahmen ein zur rascheren
Veranlagung des Reichsnotopfers und
der Vorkehrungen zu einer umsassenden Veranlagung
der Reichseinkommensteuer im Jahre 1021 . Das Reichs -
finanzministerium legt den allergrößten Wert insbe¬
sondere auf die möglichst baldige Erfassung der
V e f i tz st e n e r n , nicht allein aus finanziellen , son¬
dern auch aus politischen Gründen . Die auf diesem
Gebiet für die nächste Zeit vereinbarten Maßnahmen
werden dieses Ziel ohne Zweifel erreichen nnd es kann
mit Sicherheit damit gerechnet werden , daß bis Ende
dieses Jahres sämtliche Steuerbescheide für das Reichs -
notopfer ausgegeben sind .

Zu dem günstigen Stand der Veranlagung der
Neichssteuern in Baden sprach Staatssekretär Mösle
dem Landesfinanzamt und seinen Beamten Anerken¬
nung und den Dan ! der Reichsverwaltung ans .

Die Hagenschieß -Angelegenheit .
Der Land ständische Ausschuß begann am

Mittwoch nachmittag die eingehende Beratung der Ha¬
genschieß - Angelegenheit . Zugrunde gelegt
war den Besprechungen der ausführliche Bericht , den der
vom Landtag eingesetzte Untersuchungsausschuß über das
Ergebnis seiner Feststellungen in der Hagenschieß -Ange¬
legenheit ausgearbeitet hatte .

Am Donnerstag nachmittag wurden die Beratungen ,
die zunächst vertraulicher Natur waren , fortgesetzt . Am
Schlüsse der Mittwochssitzung stellten die Vertreter des
Zentrums die Ansrage , ob die Behauptung der „ Süd¬

in gleicher Richtung liegen , aufs Beste entgegen .
Sauber hingelegt war die Regersche Suite im
alten Stil : wie durchpulste schwelgerische Ro¬
mantik Brahms „Meistersinger " - Sonate (A -Dur ,
W . 100 ) I Den Gipfelpunkt der Veranstaltung
bildete das zudem in Darstellung und Technik
höchste Anforderungen stellende Werk : Beet¬
hovens Kreuzer - Sonate . Den beiden jungen ,
hoffnungsvoll strebenden Künstlern wurde herz¬
lichste Anerkennung zuteil . - r .

Vom Laudestbeater schreibt man uus : Am SamStag ,
den 9 . Oktober , gelangt das Schauspiel „ Alles um
Geld " von Herbert Eulenberg am Lanbestheater
zur Erstausführung . Mit diesem Stück erhebt der Dich¬
ter der hier schon gegebenen Dramen „ Belinde " und
„ Simson " (1914) klagend und mahnend seine Stimme
gegen den Geist „ unserer ehernen Zeit " , der die Seelen
einer vom Glücks - und Machtwahn betörten Mensch¬
heit knechtet uud im orgiastischeu Kult des Geldes sei¬
nen zeitbehcrrschcnden , bis zur Fratze verzerrten Aus¬
druck feiert . Das Werk , bereits vor zehn Jahreu ent¬
standen , gewinnt durch mannigfache Vorgänge und Er¬
scheinungen unserer düstereu Tage ganz eigentümliche ,
überraschende Gegenwartsbeziehungen . Die einfache
Fabel vom Niedergang und Zusammenbruch eines ideo¬
logischen Phantasten und Glückiägcrs , der Hauptperson
des Dramas , die der Dichter bedeutsam „ eine Kreatur
Gottes " nennt , vollzieht sich auf dem durchschimmern¬
den Hintergrund einer allgemein menschlichen , schicksal¬
hasten Gebundenheit , und der Dichter will ein Warner
und Erwecker sein zur rettenden Erkenntnis in letzter
Stunde .

Franz Leüar hat eine neue Operette „ F r a s k i t a "

beendet . Die Handlung spielt in Andalusien . Fras -
kita ist eine aus „ Carmen " übernommem Gestalt .

Wissenschaftliches von der Kastratenstimme .
Mit dem Studium des Kastratengesanges hat

sich der Wiener Arzt Franz Haböck eingehend
beschäftigt und die Ergebnisse seiner Unter¬
suchungen in der „Wiener Medizinischen Wo¬
chenschrift " mitgeteilt . Er hat entgegen der An¬
sicht vieler anderer Forscher festgestellt , daß der
Kehlkopf der in der Jugend Kastrierten weiter¬
wächst und über das Normale bedeutend hin¬
ausgeht . Die weiteren Höhleu des Mundes
und der Nase begünstigen die Stärke , Ausdauer
und Resonanzfähigkeit der Stimme , sowie die

ihn selbst gereinigt . In der Champagne , an der
Maas , vor Verduu , auf dem Kemmelberg und
zuletzt an der Marne und Oise , nie ging ich ohne
den Karabiner in Stellung .

Und auf dem langen , langen Marsch in die
Heimat trug ich ihn umgehängt . Uud schließlich
ging er mit heim .

Gewiß , Ihr Herren , auch das war unter¬
schlagenes Heeresgut . Ich habe ihn nicht abge¬
liefert . Soll mir einer kommen und sagen

Gestern habe ich ihn doch abgegeben . Weiß
Gott , ich Habe viel damit hingegeben . Prämie
dafür ? Das dreckige Papier wäre in Flammen
aufgegangen , so Hütten sich meine Hände glühend
geschämt , für diesen Karabiner Geld zu nehmen .
Und ich glaube , der Schuß , der im Lauf saß , wäre
noch einmal losgegangen . Jetzt wird auch mein
Karabiner vernichtet . Sei 's drum ! Lieber das ,
als daß die Entente eines Karabiners wegen
Anlaß fände , das deutsche Volk zu quälen und
zu drücken . h .

Theater und Musik.
Konzerte .

Das Programm , das Maria und Jo¬
hanna Kunz für ihren Lieder - und Balladen¬
abend aufgestellt hatten , bewies erfreulichen
künstlerischen Ernst und gute » Geschmack . Beet¬
hovens Variationen , F - Dur , op . 34, mit denen
der Abend eröffnet wurde , spielte Johanna
Kunz technisch sauber , mit weichem , ausdrucks¬
vollem Anschlag , ohne indes den geistigen Gehalt
des Werkes zu erschöpfen . Hier vermißte man
an ihrem Spiel Eindringlichkeit nnd die Kraft
der klaren , zwingenden Gestaltung . Weit besser
gerieten ihr die Haydnsche Fantasie in C -Dur u .
einige kleinere Stücke , so „ 1,s oouoou " von Da -
guiu und „I^s ra,ppsl visvaux " von Rameau ,
die sich durch flüssiges , perlendes Spiel und
temperamentvollen Vortrag auszeichneten .

In Maria Kunz lernte man eine stimmbe¬
gabte junge Sängerin kennen , deren klangvolle :
Att bei fleißigem Studium sicher noch an Kraft

und . Ausdrucksfähigkeit gewinnen wird . Heute
störe « noch mancherlei techn . Mängel , so weiß die
Sängerin mit dem Atem nicht recht umzugeheu .
Maria Kunz sang Lieder von Schubert und
Brahms : das ist für eine Anfängerin ein ge¬
wagtes Unternehmen , denn gerade diese Gesänge
heischen restlose Beherrschung des Technischen ,
die größte Einfühlungsgabe und Ausdrucks¬
kraft . Daran mangelt es Maria Knnz noch .
Indes soll gerne anerkannt werden , daß sie
manches Lied dank ihrer schönen Stimme und
des gefühlvollen Vortrags zu guter Wirkung
brachte . In Paul Meyer ( Frankfurt ) hatte
die Sängerin einen verständnisvollen Begleiter .
Die Kouzertgcberinneu empfingen herzlichen
Beifall und Blumenspenden . H . Wck.

-ü

Außergewöhulich anregend war der Sonaten¬
abend , den Elisabeth Moritz und Emil K o r n -
sand am Mittwoch im Eintrachtsaal veranstal¬
teten . ES trat schon bei früheren Gelegenheiten
aufS Angenehmste hervor , welch nnsprüngliches
musikalisches Talent und welche persönliche Reise
Elisabeth Moritz eigen sind . In diesem So¬
naten - Abend bewies sie aufs neue , daß sie nicht
gesonnen ist , die Hoffnungen und die früheren
Eindrücke von ihrem Spiel zuschanden zu
machen . Und mit wie viel hohem Ernst sie an
ihrer Arbeit ist , bewies neben der restlos aus¬
schöpfenden Dnrchführmtg wieder die Wahl des
Programms . Ihr Partner , Emil Kornfand ,
beherrscht sein Instrument , eine Geige von
weichem Timbre , mit größter technischer
Sicherheit : kein unreiner Ton , keine Schlak -
ken des empfindlichen Materials sind zu
spüren und dabei merkt man ihm keinerlei
Schwierigkeiten an . Auch was die musikalische
Durchdringung anbctrisst , die dem Gehalte
dreier Meisterwerke der Violinliteratur jetzt
schou durchaus gerecht wird , so kann man Korn¬
sand höchstes Lob zollen . Besonders anzuer¬
kennen ist die Ruhe und Unausdringlichkeit
seines Spiels , das dennoch von spürbarem Tem¬
perament durchglutet ist . So kam er gerade den
bestimmenden Vorzügen der Pianistin , die ganz
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deutschen Zeitung " richtig sei , dal ; die Staatskasse nicht
mehr in der Lage wäre , die Gehälter auszubezahlen .
Finanzminister Köhler bezeichnete diese Nachricht als
einen großen Schwindel und erklärte , die Auszahlung
sei in einem Ressort deshalb nicht möglich gewesen , weil
insolge Ueberlastnng mit Arbeiten die notwendigen Un¬
terlagen von dem betr . Ministerium noch nicht eingegan¬
gen waren .

Landesversammlung des badischen Bolkskirchen¬
bundes .

^ Man schreibt uns :
Am . Dienstag hielt der Vadische Volkskirchenbund

seine Landesversammlung ab . Sie war aus allen Tei¬
len Badens gut besucht und verlies sehr lebendig und
rege . Die kommenden Wahlen zur Landessynode stan¬
den im Vordergrund der Beratungen . Der Landes -
vorstdende , Dr . Dietrich , gab einleitend einen kur¬
ze » Ueberblick über die kirchliche Lag « und schilderte
die daraus folgenden Aufgaben des Bolkskirchenbundes
Nach dieser kirchenvolitischen Eröffnung folgte eine
glänzende Rede Pfarrer Roh des , die die Ziele des
Bolkskirchenbundes kurz darstellte und auf dessen Aus¬
gabe auf der kommenden Lanbessynode hinwies . Di «
Ausführungen brachten aufs neue die Tiefe und Größe
der volkskirchlichen Arbeit zum Bewußtsein » nd damit
ihre unbedingte Notwendigkeit . Der Redner b« tonte .
Evangelium und Sozialismus müssen sich finden und
werden sich finde » in ihrer reinen Gestalt . Unser Jen¬
seits ist gegenwärtig ein Jenseits , das unbekümmert
um die tausend Schwierigkeiten nach außen das Reich
Gottes auf Erden schassen muß . Durch diese Ansprache
war eine weihevolle Stimmung üb « r die Versammlung
gekommen , die nnter diesem Eindruck in di« Tages¬
ordnung eintrat . Man hörte Berichte über die Orgaui -
sationsarbeit in den verschiedenen Wahlkreisen , faßte
Praktisch organisatorische Beschlüsse , sprach über die
weitere Ausgestaltung des « Christlichen Volksblattes "

un » trennte sich einmütig und befriedigt in dem Gefühl ,
eine große Sache zu vertreten . Man war sich wohl
bewußt , daß man bei der Jugend der Bewegung auf
große Erfolge bei den Wahlen nicht rechnen darf . Der
Glaube kann nicht vom Erfolg abhängen , sondern muß

^ sich an der Wahrheit der Bewegung selbst entzünden ,
' in der Ueberzeugung , baß in kommenden Zeiten nicht

ei» Christentum der Lehre » nd des Dogmas , sondern
ei » Christentum der unentwegte » Tat Berechtigung hat .

Aus der Evangelischen Landeskirche.
Nach Beendigung der Gemcindewahlen werden in

diesem Herbst Bezirkssvnoden abgehalten wer¬
den , die die neue Kirchenversassung zum Gegenstand
der Besprechung haben . Die Verhandlungen der außer¬
ordentlichen Generalsynode , die dasür reiches Mate -

j rial bieten , werden in der nächsten Zeit im Druck er -
! scheinen . Die oberste Kirchenbehörde legt Wert dar -
! aus . auch die Anschauung der Bezirkssynoden über die

Frage der Einführung des Referendums , wor¬
über . wie bereits mitgeteilt , der nächsten ordentlichen
Landessynode eine Vorlage gemacht werden soll , ken¬
nen zu lernen . Da im gegenwärtigen Zeitpunkt eine
umfangreiche Bezirkssynodalordnung nicht heraus¬
gegeben werden soll , ist die Diözesansiinodalordnung

! vom S1 . März 1008 sür die bevorstehenden Tagungen
anzuwenden , soweit sie nicht durch die Bestimmungen
der neuen Kirchenverfassung und ihrer Nebcngesetzc
Aenderungen erfahren hat . Die Bezirkssvnoden sollen

^ nur noch alle zwei Jahre stattsinden . Sämtliche Mit¬
glieder der Bezirkssynode und des BezirkskircheuratS .
die auswärts wohnen , erhalten Tagegelder nach den
Mrzett für die Dienftaufwandsentschädigung der Pfar¬
rer geltenden Sätzen . — n—

Mus Haben.
— Grabe » ( A . Karlsruhe ) , 7. Okt . Am Diens¬

tag abend brach in dem Anwesen der Land )virte
Ludwig Heil mann und Heinrich Krauß
Feuer aus . Die zu den Grundstücken gehö¬
renden beiden Scheuern brannten vollständig
nieder , ein großer Vorrat an Heu , Stroh und
Tabak wurde vernichtet . Das Vieh konnte ge¬
rettet werden .

) ( Philippsburg . 7. Okt . Fahnder des Lan -
üespreisamteS beschlagnahmten an der Schiff¬
brücke bei Germersheim ein Fuhrwerk mit 20
Zentner Zucker . Den Zucker hatte der Fuhr¬
mann in Wiesental erhalten , um ihn nach der
Pfalz zu verschieben . Den Fahndern soll außer¬
dem noch ein Wagen mit Schweinen in die
Hände gefallen sein .

! ! Mannheim , 7. Okt . Infolge eines Schwin -
oelanfalles siel die 43jährige Ehefrau eines
Schlossers die Treppe ihres Wohnhauses hinun¬
ter und erlitt einen Schädelbruch , an dessen
Folgen sie gestorben ist .

Übermäßige Ausdehnung des Brustkorbes . Von ,lcher war die außerordentliche Länge des
Äems der Kastratensänger Gegenstand der
größten Bewunderung , und der berühmte Fa -
rinelli besiegte als 17jähriger bei seinem ersten
Auftreten in Nom 1772 einen Heroorragenden
^ rompeter , mit dem er zusammen auf einer
Fermate einen Doppel -Triller in der Terz
schlug. Während dem Trompeter bald der
Atem ausging , hielt der Sänger die Note mit
Ungcminderter Stärke schwellend aus « nd
wurde erst durch das Zujauchzen der Hörer zum
schweigen gebracht . Groß ist auch die Wider¬
standsfähigkeit der Kastratenstimme gegenüber

Einflüssen des Alters . Während bei nor¬
malen Männern zwischen dem 50. und 60. Le¬
bensjahr meist ein zweiter Stimmwechsel ein¬
tritt , scheint diese „Altersmutation " bei den Ka¬
straten auszubleiben . Schon im Altertum wurde
° ie Kastratenstimme künstlerisch verwendet ,
^ om 4. bis 20. Jahrhundert finden wir Ka¬
straten als Kirchensänger , von 1600 bis 1830 auf

j bei Bühne . Der letzte hervorragende Vertre¬
ter des Kastratengefanges ist der 60jährige
Alefsandro Moreschi , der in der Eapella Giu -
" a zu Nom noch heute als Sopransolist tätig ist .

Wagner in Finland . Aus Helfingfors
tvird berichtet : Die erste finische Aufführung der
"Äa lküre " in der Staatsoper zu Helfingfors
^ nd unter der musikalischen Leitung von Franz
Likören und der szenischen von Hermann
^ ura . Sic hatte einen sensationellen
Erfolg . Die Hauptdarsteller wurden stür -
^ sch gernfen .

^ Runst unö Wissenschaft.
Berka « ? eines ersten BiSeldrncks . Für den

' November ist bei Sothby in London eine Bü -
? erauktion angekündigt , die ganz dazu angetan

die große bibliographische Gemeinde der
^ elt in Aufregung zu versetzen . Gelangt doch
^ s dieser Auktion ein Eremplar eines der be -

" vmtesten Erzeugnisse der Druckerpressen des

- Gengenbach , 7. Okt . Beim Ausweichen vor
einem daherfahrenden Zuge beachtete der ver¬
heiratete Streckenläufer Martin Benz von
hier einen auf dem anderen Gleise fahrenden
Zug nicht , wurde von diesem erfaßt , überfahren
und sofort getötet .

- St . Georgen bei Freiburg , 7. Okt . Zu der
Auffindung zweier Männer auf der
Landstraße bei Wolsenweiler , von denen der
eine tot war , wird berichtet , daß ein Un¬
glücksfall vorliegt . Sie waren wahrschein¬
lich eingeschlafen und von einem Möbelwagen
herabgestürzt und verunglückt .

( ) Ehrsberg b . Schönau i . W . , 7. Okt . Zu der
Ermordung der in den 30er Jahren stehenden
ledigen Anna Mai er wird noch berichtet , daß
sich die Getötete in anderen Umständen befand
und der Mörder wahrscheinlich ihr Lieb¬
haber ist .

Hürrlingen , 7 . Okt . Zum Bürgermei¬
ster unserer Gemeinde wurde der Steuer -
erheber Emil Mai er gewählt .

Mus
An unsere verehrt . Stadtabonnenten .

Mit dem Einzug der Quittungen für den
Monat Oktober wird dieser Tage begonnen
werden .

Um den Trägern das Einkassieren zu er¬
leichtern , bitten wir unsere verehrl . Stadtabon¬
nenten dringend , die Quittung gleich beim erst¬
maligen Vorzeigen einzulösen oder etwaige
Wünsche der Trägerin gegenüber zu äußern .
Da die Trägerin selbst zu einem raschen unö
pünktlichen Einzug verpflichtet ist , so glauben
wir bei unseren Lesern diese Unterstützung für
die Erledigung der Sache voraussetzen zu dürfen .

Geschäftsstelle Karlsruher Tagblatt ,

höhere Aleischpreise .
Ter nächste Samstag wird leider der «hiesigen

Verbrancherschaft eine weitere Erhöhung der
Fleischpreise bringen . Der Unterausschuß der
Preisprüfungskommission für Fleisch - und Wnrst -
waren konnte der Forderung der Metzgerschaft ,
die Karlsruher Fleischpreise jenen der anderen
Städte Badens anzupassen , nicht länger Wider¬
stand leisten , zumal die vorgetragene Tatsache ,
daß infolge der höheren Preise in Mannheim ,
Pforzheim , Heidelberg , Durlach usw . das Vieh
und Fleisch dorthin wandere , wo höhere Preise
gelten , nicht zu widerlegen war .

Der Vertreter der Metzger erklärte , wenn die
Verkaufspreise nicht mit dem Einkaufspreis
des Schlachtviehs in Einklang gebracht würden ,
so seien die hiesigen Metzger gezwungen , ihre Ge¬
schäfte zu schließen , da bei den jetzigen Preisen
das Metzgerhandwerk zugrunde gehe . Durch den
seit Aufhebung der Zwangswirtschaft infolge Feh -,
lens einer Uebergangsbestimmung erfolgten '
Raubbau , in der Fleischbewirtschaftung sei in
Baden der verfügbare Bestand an Schlachtvieh
nahezu aufgebraucht . Das Land sei nicht mehr
fähig , den Bedarf der städtischen Bevölkerung
zu decken . Die Bauern und Viehzüchter steigern
ihre Preise immer weiter in die Hohe . Nur den
Herstellern der teuren Delikateßmnrstwaren und
den Wirtshausschlächtern sei es noch möglich , durch
Bezahlung von Liebhaberpreisen Schlachtvieh zu
erhalten . Auf «dem hiesigen Viehmarkt kaufen
auswärtige Metzger und Händler sowohl aus
kleineren Nachbarorten als auch aus entlegeneren
Gegenden , z. B . Lörrach und dem Oberland , das
beste Schlachtvieh zu höheren Preisen weg , als die
hiesigen Metzger mit Rücksicht auf die ihnen bis¬
her zugestandenen Preise zahlen können . In
Karlsruhe bleibe deshalb nur die minderwertige
Ware . Dazu komme , daß die Staaten rings¬
herum die Zufuhr nach Baden sperren .

Man habe den Versuch gemacht , aus Nord -
deutschland Schlachtvieh aufzukaufen . Nur durch
Vermittlung des Obmanns des Zentralrats der
Betriebsräte , den man auf den norddeutschen
Viehmarkt mitgenommen hatte , sei es gelungen ,
ausnahmsweise für Karlsruhe eine kleine An¬
zahl Schlachttiere zu erhalten . Der Preis be¬
laufe sich aber unter Hinzurechnung aller Un -

15. Jahrhunderts zum öffentlichen Verkauf . Es
handelt sich um eine sogentnnte Mazarin -Bibel ,die zu den Kostbarkeiten der Schatzkammer der
schwarzen Kunst gehört . Unter diesen Kostbar¬
keiten steht die lateinische Vnlgata -Bibel , die in
Mainz in den Jahren 1453—1455 gedruckt wor¬
den ist , unbestritten an erster Stelle . Denn sie
ist nicht nur eines der ersten Bücher , das die
Buchdruckerpressen Europas geschaffen haben , sie
ist auch die erste der gedruckten Bibeln , und
trotzdem eines der schönsten Beispiele der Gn -
tcnbergschen Kunst , das heute noch nach 450 Jah¬
ren entzückt und den heißen Wunsch jedes Bib¬
liophilen erregt , das Buch sein Eigen zu nen¬
nen . „Man weiß es nicht zu fassen "

, so schrieb
vor 100 Jahren H . I . Todd mit Bezug auf die¬
ses Buch der Bücher , „daß die Erfinder der
Buchdrnckcrkunst gleich beim ersten Versuch die¬
ses vollendete Kunstwerk schaffen konnten . Die
Gediegenheit des Papiers , die Schönheit der
Druckerschwärze , die untadelige Gleichförmig¬
keit des Drucks sind niemals wieder übertrof¬
fen worden " . Wie viele Mazarin -Bibeln ge¬
druckt worden sind , wissen wir nicht , aber das
Museum oder der Krösus , der heutzutage ein
Exemplar besitzt , ist glücklich zu preisen . Gene¬
rationen wußten nichts von der Existenz dieses
Schatzes . Erst De Bnrk entdeckte ein Exemplar
in der Bibliothek des Kardinals Mazarin und
lenkte die Aufmerksamkeit der Welt auf dies
Wunderwerk . Der Kardinal , der sich kaum viel
mit Bibelstudium befaßt hat , dürfte die Seiten
seiner Prachtbibel selten aufgeschlagen haben .
Gleichwohl wurde sie auf seinen Namen getauft ,
und auch andere Exemplare , die in der Folge
auftauchten , erhielten diesen Namen . Zu dem
Exemplar der Baronin Zouche , das jetzt in der
Londoner Universität zum Verkauf gestellt ist ,
fehlen zwar 60 der Originalsolioseiten , trotz die¬
ser Verstümmelung stellt das Werk einen enor¬
men Wert dar . Vor neun Jahren wurde eine
Mazarin - Bibel in London mit 5800 Pfund Ster¬
ling bezahlt , und in der Hoe -Auktion erzielte
ein anderes , in Kalbleder gebundenes Exemplar
den Preis von,50 0(v Dollar « , w »L in jener

kosten , Schlachthausgebühren und Verkehrs¬
steuern auf 17 .40 für das Pfund Lebend¬
gewicht .

Diese Angaben wurden durch den genannten
Bxtriebsrüteobmann bestätigt . Dieser erklärte ,
man habe in Altona und Holstein rundweg ab¬
gelehnt , der süddeutschen Ecke , die es mit der
Aufhebung der öffentlichen Fleischbewirtschaf¬
tnng so eilig gehabt hätte , überhaupt Fleisch zu
liefern . Nur durch Vermittlung der Gewerk¬
schaften sei es i,hm gelungen , einen kleinen Be¬
stand von Schlachtvieh nach Karlsruhe heraus¬
zuschlagen . Die Viehhändler aus dem besetzten
Gebiet , besonders vom Rheinland , zahlen in
Nord 'dcntschland jeden Preis , mit dem die ande¬
ren Händler nicht mehr konkurrieren könnten .
Darum befürworte er die Forderung der hie¬
sigen Metzger um entsprechende Preiserhöhung ,
denn er halte es für besser , die Bevölkerung be¬
komme Fleisch zu höherem Preis , als gar keines .
Man sei bestrebt , Gefrierfleisch in größtmöglich¬
ster Menge für den Winter einzulagern . Auch
die anderen sachkundigen Mitglieder des Unter¬
ausschusses schloffen sich diesen Ausführungen an .

Der Verkehr mit Reisebrotmarke « . Es be¬
steht vielfach die Meinung , die alten Neisebrot -
marken hätten vom 1. Oktober 1926 ab keine
Gültigkeit mehr . Demgegenüber sei darauf hin¬
gewiesen , daß die Neichsgetreidestelle bis jetzt
noch keinen Zeitpunkt für das Außerkrafttreten
der alten Reisebrotmarken bestimmt hat, ' diese
sind deshalb neben den neuen Reisebrotmarken
bis auf weiteres noch gültig .

Selbstmord . In verflossener Nacht hat sich ein
in der Lessingstraße wohnender Schreiner wegen
Familienzwistigkeiten in der Küche seiner Woh¬
nung mit Leuchtgas vergiftet .

Verhaftet wurde : ein Kaufmann aus Magde¬
burg wegen Diebstahls und Bettels , zwei ledige
Arbeiterinnen von hier wegen Verdachts der
Gewerbsunzncht und Obdachlosigkeit .

Veranstaltungen .
Schisfahrtsausstcllung . Ter AuSstclluugsleitnng ist es

gelungen , den Wettbewerb sür den Oberrhein , der bis
jetzt in St . Gallen ausgestellt war , sür die hiesige Aus¬
stellung zu gewinnen . Außerdem sind in der Südost -
Halle die Pläne des Murgwerkes , wie es schon errichtet
ist und nocy weiter ausgebaut werden soll , zu sehen . Die
AnsftcllungSlcitung weist weiter daraus hin , dab die
Lichtbildervorträge jeweils pünktlich zur festgesetzten Zeit
im Konzerth .iusfaalc beginnen und zu spät Kommende
nicht mehr eingelassen werden rönnen . Da die Vorträge
auch stark besucht werden , sei empfohlen , sich rechtzeitig
mit Karten ?u versehen . Diese sind sür sämtliche Vor¬
träge an der Ai.sstellnngskasse von 10 bis Uhr und
an Vortragstagen von ^ 6 Uhr an der Abendkasse im
Konzerthause zu haben .

Lo Hesse— Joachim von Seewitz , das bekaimte Tänzer¬
paar , tritt heute , Freitag , zum ersten Male im Karls¬
ruher EintrachtSsaale aus . Es sind noch Karten bei Kurt
Neuseldt , Waldstrabe 3S, sowie an der Abendkasse
zu haben .

Liederabend HauS Wcdelick . Auf den am Sonntag
abend im Künstlerhaus stattfindenden Liederabend des
Münchener Tenors Hans Wedelich fei nochmals
hingewiesen . In Anbetracht des erlesenen Programms
sollte ein guter Besuch zu erwarten sei» . Karten in der
Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstraße ,
Eck « Waldstratz « , unö an d«r Abendkasse .

Theosophische Gesellschaft Karlsruhe . Am Montag , den
11 . Oktober , abends XL Uhr , siudet im Erbprinzenschlöb -
chen, Ritterstrabc 7, ein össentlicher Vortrag über „Ok¬
kultismus und Theofophie " statt . Redner des Abends
ist Herr N . Syring aus Magdeburg . Karten zu 3 Mr .
und 2 Mk . sind an der Abendkasse erhältlich .

Protestversaminliing der Militäranwärter . In An¬
betracht der äuberst schweren wirtschaftlichen Lage aller
Militäranwärter , besonders in Baden , und der vielen
Notschreie aus dem ganzen Lande , die der Organisation
aus den Kreisen der unteren und mittleren Beamten -
schast zugegangen sind , hat die Sundcsgruvve Baden
des Neichswirtschastsverbandes deutscher derzeitiger und
ehemaliger Berufssoldaten eine Protestversaminliing in
den »Löwenrachen " (Kaiservassage ) einberufen , um den
Vertretern der Behörden , sowie den Abgeordneten die
augenblickliche Lage des Standes ins rechte Licht zu
rücken . Verbandssekretär R o st e ck wirb diese Aufgabe
durch den Vortrag über „ Die Anftellungsgrundsätze unö
die augenblickliche Lage des Standes " lösen .

Standesbuch -Auszüge .
Eheschliebunge » . 7 . Okt . : Emil Armbruster von

Berghaupten . Poftaushelfer hier , mit Lydia Herr -
mann von Unteröwisheim : Peter Dreikluft von

Zeit , als man die Abgründe der Valutadifferen¬
zen noch nicht kannte , einen Betrag von 200 000
Mark ausmachte .

Meines Feuilleton .
Nne de Lille 78. Das ist der Wohnsitz der deut¬

schen Botschaft in Paris , die nach der nun¬
mehr erfolgten Überreichung des Beglaubi¬
gungsschreibens des Botschafters Dr . Mayer
an den Präsidenten Millerand nach mehr als
sechsjähriger Unterbrechung wieder ihre alte
Bedeutung erlangt hat . Paris ist berühmt
wegen seiner schonen , alten Paläste ! doch wenige
siltä mit dem wundervollen Bau zu vergleichen ,
den jetzt der erste republikanische Botschafter
Deutschlands bei der französischen Republik be¬
wohnt , und der dereinst das Heim von Eugene
Beanharnais , dem Stiefsohn Napoleons , ge¬
wesen ist . Der Palast in der Rne de Lille wurde
im Jahre 1713 von Gcrmain Boffrand erbaut ,
der in ihm seine Tage zu beschließen gedachte ,
ihn aber zwei Jahre später dem Marquis de
Torcy überließ . Im Jahre 1803 kaufte Eugüne
Beauharnais das Palais sür die Summe von
104 075 Francs , und im Jahre darauf , anläßlich
seiner Abreise nach Italien , beauftragte er die
bedeutendsten Künstler des damaligen Paris ,
sein neues , geräumiges Heim nach dem damali¬
gen Zeitgeschmack auszustatten . Napoleon , der
die Angelegenheiten seiner Familienmitglieder
in deren Abwesenheit stets selbst verwaltete ,
setzte die Kosren der Einrichtung auf 154 Millio¬
nen Franes fest , nicht ohne zu murren , denn er
fand die Summe unverhältnismäßig hoch . E5
scheint jedoch , daß weder Bataille , der Architekt ,
noch Calmelet , der Unternehmer , in ihren For¬
derungen zu weit gegangen waren . Denn an¬
gesichts der damals vorgenommenen vollständi¬
gen Umgestaltung des Innern , bei der eigent¬
lich nur die Wände und die Treppen stehen blie¬
ben , waren gewaltige Mittel erforderlich , was
auch durch diesbezügliche Berichte von Fonchs
bestätigt wird . Tatsächlich war für das Geld

Lützelsachsen , Schreiner hier , mit Paulina Heinz¬
mann von Hausen : Hermann Wecke n in a n n von
hier , Postbote hier , mit Ida Schiel von hier : Ludwig
Grämlich von Schlierstadt , Polizeiwachtmeistcr hier ,
mit Melanie Köhler Witwe von hier : Richard H e g-
mann von hier , Kaufm . hier , mit Bertha Beck von
Offingen : Alfred Kichthaler von Bulach , Kaufm .
>n Bulach , mit Rosa Kaller von hier .

Todesfälle . 4. Okt . : Hugo Wilde , Witwer , Post¬
schaffner a . D ., alt Sg Jahre . — S. Okt . : Franziska
Becker , ledig , ohne B ? r » f , alt 2S I . : Anna Genz -
l i n g e r , alt 37 Jahre , Ehefrau des Buchhalters Karl
Genzlinger . — . 6 . Okt . : Stefanie H a r t m a n n , ledig .
Privatiere , alt kl Jahre : Mathilde Schneider , alt
80 Jahre , Witwe des Konditors Herm . Schneider . —
7 . Okt . : Theresia Häffner , alt 72 Jahre , Ehefrau
des Werkführers Josef Häffner : Wilhelm Maier ,
Ehemann , Dreher , alt 77 Jahre : Wilhelmine Schüb¬
ling e r , ledig , Postgehilfin , alt 20 Jahre : Luise Rei¬
chert , alt 80 Jahre , Witwe des Magazin - Aufsehers
Karl Reichert .

Rettdignngszeit und Trauerhauö erwachsener Ver¬
storbene » . Freitag , 8 . Okt ., ^ 3 Uhr : Anna Genz¬
linger . Kaufm .- Ehefrau , Kurvenstr . 0. - 3 Uhr :
Elsa Burg , Dentistin , Kaiferftr . 280 (Feuerbcft .) . —
S Uhr : Mathilde Schneider , Kouditors - Witwe ,
Sommerftrabe 10.

Letzte Nachrichten .
Deutscher Schulstreik in Böhmen .

lEigeuer Drahtbericht . )
w . Reichenverg , 7. Okt . Wie Ne „Reichen -

berger Ztg .
" meldet , wurde als Protest gegen

die Erdrosselung der deutschen Schu¬
len in Böhmen durch die tschechische Regie¬
rung vom Deutschen parlamentarischen Verband
für Freitag , den 8. und Samstag , den 0. Oktober ,
der allgemeine Schulstreik beschlossen . —
Im Deutschen parlamentarischen Verband sind
vereinigt die Deutsch - Nationaleu , der Bund der
Landwirte , die Deutsch - christlich - soziale Partei
unö die Deutsch -demokratische Freiheitspartei .

Die Bedrohung Kärntens .
(kiaener Drahtbericht .)

w . Klagenfurt , 7. Okt . Die Jugoslawen
fahren fort , stärkere Truppenkontingente
hart an der Kärntener Grenze zusammen¬
zuziehen . In Kronau und Aßling sind starke
Abteilungen Infanterie und Artillerie konzen¬
triert . In ganz Jugoslawien und ganz beson¬
ders in Kraiu wurden Ausrufe an die Bevölke¬
rung veröffentlicht , sich freiwillig zu stellen , um
die Volksabstimmung unmöglich zu machen .

Gewalttat der Tschechen .
(Eigener Drahtbericht .)

iv . Berlin , 7. Okt . Nach einer Meldung der
„Deutschen Zeitung " wurde in Mies im deutsch¬
sprachigen Teil Böhmens der Vorkämpfer für
die Angliederung Deutsch - Böhmens an Deutsch¬
land , Hassold , der auf dem zweiten Allgemeinen
Deutschen Studententag in Göttingen den
Kampf des Deutschtums in der Tschecho - Slowa -
kei geschildert hatte , nachts von tschechi¬
schen Soldaten überfallen und nicht unerheblich
verletzt .

Streik in Amsterdam .
( Eigener Drahtbericht .)

w . Amsterdam , 7. Okt . Gestern abend beschloß
das Amsterdamer Personal der Post -,
Telegraphen - und Telephonbetriebe ,von neuem sofort in den allgemeinen Aus ^
stand zu treten . Der Beschluß wurde sofort '
Kraft gesetzt .

Der Krieg im Osten.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Warschau . 7. Okt . Im Generalstabsbericht
vom 0. Oktober heißt es u . a . : Gemäß den Be¬
stimmungen der Kommission des Völkerbundes ,die nach Snwalki gekommen ist , hat die Oberste
Heeresleitung die Einstellung der
Kampftätigkeit im Abschnitt von der
preußischen Grenze bis Potnrea östlich von
Orany verfügt .

Die Sowjelherrschaft erschüttert.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Nom , 7. Okt . Auch die sozialdemokratischen
Zeitungskorrespondenten geben jetzt zu , daß die
Sowjetherrschaft hart erschüttert ist .

auch Hervorragendes geleistet worden . Säle
und Zimmer sind im Empirestil eingerichtet , der
gerade in der Zeit zwischen 1808 und 1808 seine
künstlerische Vollendung und seine vollkom¬
menste Reinheit erreichte . Als König Friedrich
Wilhelm III . im Jahre 1314 als Sieger in Pa¬
ris weilte , bewohnte er das Palais in der Rue
de Lille 78, das er im Jahre 1817 für 575 000
Francs , eine ungemein niedrige Summe , kaufte ,
um darin die preußische Gesandtschaft unterzu¬
bringen . Fast ein Jahrhundert hindurch blieb
der Botschaftspalast , in den 1871 Fürst Hohen¬
lohe als erster kaiserlicher Votschafte ? einzog ,
unverändert : erst unter dem Botschafter Fürsten
Radrlin wurden die Gemälde , die Bronzen und
Möbel unter deutscher Oberleitung durch zwei
Pariser Architekten restauriert . Nun hat eine
nene Epoche in der Geschichte dieses prächtigen
Votschaftspalais begonnen , das in mancher Hin¬
sicht einem Museum der Empireknnst zu verglei¬
chen ist.

Schlangenbeschwörern » contra Ticrschnkver -
ein . Der kanadische Richter Sir Hnghes Mac -
donald hat kürzlich in Winnipeg eine Rechts¬
frage entschieden , an der selbst die Weisheit
Salomo hätte zuschanden werden können . Der
dortige Tierschntzverein hatte eine Schlangen -
bändigerin namens Weslake vor Gericht ge¬
laden , die er „teuflicher Grausamkeit " beschul¬
digte , weil sie einer Boa constrictor ein leben¬
des Huhn als Futter gereicht hatte . Frau Wes¬
lake verteidigte sich gegen die Anschuldigung
mit viel Geist . „Wenn die Hühner, " erklärte sie,
„ die ich meiner Boa gebe , nicht lebendig sind ,
weist sie die Boa zurück . Glauben Sie denn ,
daß es weniger grausam ist , ein Huhn ein paar
Sekunden leiden zu lassen , als eine Boa con¬
strictor einem langsamen Hungertode auszu¬
setzen ? " Nach kurzem Nachdenken entschied der
Richter die Klage zugunsten der beklagten
Schlangenbeschwörerin und verurteilte den
Tierschutzverein zu den Kosten des Prozesses .
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Hauptversammlung des

Vadischen landwirtschaftlichen Vereins .
- Karlsruhe , 4. Okt . Der badische landwirt¬

schaftliche Verein Hielt vor wenigen Tagen hier
seine diesjährige ordentliche Hauptver¬
sammlung (Landesausschutzsitzung ) unter
dem Vorsitz seines Präsidenten Salzer ab . Zu
der Sitzung waren die Vertreter der 66 Bezirks --
vereine sast vollzählig , sowie die 18 Mitglieder
des Gesamtvorstandes erschienen.

Nach Begrüßung der Landesausschntzmitglie -
der sowie der beiden Vertreter der Bad . Land¬
wirtschaftskammer , Oekonomierat Bürgermei¬
ster Sa eng er , stellv. Vorsitzender , und Oeko¬
nomierat Dr . Müller , geschäftsführender Di¬
rektor der Landwirtschastskammer , gedachte der
Vorsitzende des Ablebens zweier im Fahre 191S
verstorbenen , um den Verein und die ganze
Landwirtschaft hochverdienten Männer : Val .
Müller von Heilgkreuz , 2. Vorstand , und Emil
Schönenberger vom Braunenberger Hof , zuletzt
in Freiburg , Ehrenmitglied des landwirtschaft¬
lichen Vereins , zu deren Andenken sich die Ver¬
sammlung erhob .

In Erledigung der Tagesordnung machte der
Vorsitzende Mitteilung von der am 11 . Juni
d . I . erfolgten Gründung der landwirtschaft¬
lichen Arbeitsgemeinschaft der organisierten
Landwirtschaft Badens als Anfang der Vereini¬
gung der landwirtschaftlichen Organisationen
zur gemeinsamen wirtschaftspolitischen Tätig¬
keit. der bis jetzt beigetreten sind: der Badische
Bauernbund , der Badische Bauernverein , der
Badische landwirtschaftliche Verein , der Verband
der basischen landwirtschaftlichen Genossenschaf¬
ten und der Verband der badischen landwirt¬
schaftlichen Kreditgenossenschaften . Er betont
ausdrücklich , daß der Beitritt auch anderer land¬
wirtschaftlicher Organisationen erwünscht sei ,
und daß der landwirtschaftliche Verein anch die
spätere Teilnahme der badischen Landwirt¬
schaftskammer als gesetzliche Vertretung der ge¬
samten badischen Landwirtschaft für erwünscht
und sogar für notwendig halte . Ferner brachte
der Vorsitzende den Beschluß der Arbeitsgemein¬

schaft vom 24 . September d . I . wegen Gründung
von Bezirksarbeitsgemeinfchaften zur Kenntnis
der Versammlung und ersuchte die Vereinsver -
treter um kräftige Unterstützung der Bestre¬
bungen der vereinten landwirtschaftlichen Orga¬
nisationen .

Diese Mitteilung rief eine lebhafte Aussprache
hervor , an der sich viele Redner beteiligten und
in der allgemein der Wunsch nach Einigung der
landwirtschaftlichen Organisationen betont
wurde , der schließlich auch in einem einstimmig
angenommenen Antrag des Vorstandsmitglie¬
des Müller -Waghänsel feinen Ansdrnck fand .

Die hierauf folgenden Vorträge des Geschäfts¬
berichts , der Rechnung für 1919 und des Voran¬
schlags für 1929 fanden die einstimmige Geneh¬
migung der Antrüge des Vorstandes : ferner
wurde die Anstellung eines Generalsekretärs
gutgeheißen , dem hauptsächlich die Aufgabe eines
regen persönlichen Verkehrs mit den Bezirks¬
vorständen und Direktionen , sowie mit den Mit¬
gliedern des Vereins obliegt und von dessen
Tätigkeit eine wesentliche Förderung der Arbeit
der Bezirksvereine erwartet werden darf .

Die Versammlung nahm ferner mit .Bedauern
Kenntnis von der durch die ungünstigen Ver¬
hältnisse im Buchdruckereibetrieb infolge der ge¬
waltigen Erhöhung der Papierpreise und der
Gehälter und Löhne der beschäftigten Personen
notwendig gewordenen Erhöhung des Preises
des landwirtschaftlichen Kalenders „Der Land¬
wirt " anf 2 bis 2.S0 und der Einführung eines
Bezugspreises für das Landwirtschaftliche
Wochenblatt von einer Mark . Der Landesaus¬
schutz gab aber in Berücksichtigung dieser Umstände
seine Zustimmung zur einstweiligen Außerkraft¬
setzung der 8 S Abs. 3 des Vertrags mit der
Landwirtschaftskammer vom 1. Februar 1911,
wodurch die letztere sich verpflichtete , den Mit¬
gliedern des landwirtschaftlichen Vereins das
Blatt unentgeltlich zu liefern , und er hegt die
bestimmte Erwartung , daß alle Bezirksvereine
das Blatt nach wie vor , sowie den sehr beliebten
landwirtschaftlichen Kalender für alle ihre Mit¬
glieder weiter bestellen und die Kosten durch
eine entsprechende Erhöhung der Mitglieder¬
beiträge bestritten werden . Da die LaWwirt -

schaftskammer nicht in der Lage ist, die durch
die geschilderten schwierigen Verhältnisse not¬
wendig gewordenen außerordentlichen Aufwen¬
dungen für das Wochenblatt allein zu tragen , so
erklärte sich der Landesausschuß weiter einver¬
standen mit der Gewährung eines Kostenbei¬
trags an die Landwirtschaftskammer , dessen
Höhe noch durch Verhandlungen zwischen dem
Verein und der Kammer entgültig festgestellt
werden soll.

Endlich ermächtigte der Landesausschuß den
Vorstand , die Tagegelder des Vorstandes und
der Beamten des Vereins für die Auslagen bei
auswärtigen Dienstgeschäften nach Maßgabe der
dermaligen Höhe dieser Auslagen entsprechend
zu erhöhen .

Damit waren die Aufgaben der Sitzung erledigt
und der Vorsitzende schloß sie mit Worten des
Dankes und mit dem Wunsche, daß auch diese
Tagung beitragen möge zur Erhöhung der Tä¬
tigkeit des Vereins und zum Wohle der badi¬
schen Landwirtschaft .

Der Sitzung voraus ging auf Einladung des
Vorstandes eine Besichtigung des Hanf - und
Flachswerkes der Badischen Landwirtschafts¬
kammer in Forchheim , wobei die Abteilungs -
vorständc Württemberger und Eber¬
hard die Füh ^ mg übernommen hatten . Die
Teilnehmer an der Besichtigung sprachen sich ein¬
mütig dahin aus , Satz das Werk einen großen
Vorteil biete für die badische Landwirtschaft und
daß sich die Landwirtschaftskammer durch die Er¬
richtung und den Betrieb des Flachswerks ein
großes Verdienst um die badische Landwirtschaft
erworben habe . Weiter folgte noch eine Besichti¬
gung deS Lehr - und Versuchsgutes Forchheim ,
wobei dessen Leiter Landwirtschaftsinspektor
Selg die Führung übernommen hatte . Auch
von den dort gewonnenen Eindrücken zeigen sich
die Teilnehmer an der Besichtigung befriedigt .

Sport ^ Spie ! ^ Turnen .
Fußball .

F . C, Phönix trifft sich am Sonntag , 10. ds . Mts, ,
nachmittags 3 Uhr , im Fasanengarten mit Sport¬
klub Freiburg zum fälligen Ligasptel . Sportklub

Freiburg hat durch die von ihm bisher absolvierten Liga-
shielc bewiesen, daß er ein guter Gegner ist . BIS jetzt
hat sich Sportklub Freiburg die fünfte Stelle in der Ta¬
belle gesichert . Von Phönix , der erst jüngst in Koblenz
gegen den dortigen Fußballklub 1SV0 einen 6 : 1 Sieg
errang , darf man erwarten , daß er wieder fein frühe¬
res hervorragendes Können zeigt, zumal die Mannschaft
jetzt stabil geworden ist. Es steht also in dem im präch¬
tigsten Herbstschmuck prangenden Fasanengarten ein in¬
teressantes Wettspiel bevor.

Leichtathletik .
hs . ker Pokalspiele i» Langensteinbach . Am Sonntag ,

2« . September veranstaltete der Turn - und Sportver¬
ein Langensteinbach 6er Pokalspiele der und L -Klafse.
An den Spielen der ^ - Klasse beteiligten sich : 1 . F .C.
Ottenhausen , F .C. Arnbach , K .C. Alemannia - Reichen¬
bach und Sportverein Grünwettersbach . Bei den Ent¬
scheidungsspielen um die Pokale der ^ - Klasse erhielt 1.
K . C . Ottenhausen den 1. und Sportverein Grünivet -
tersbach I den 2 . Preis der ^ -Klasse . In der S -Klasse
spielten F .C. Wacker -Badenia (Karlsruhe ) , Sportver¬
ein Spinnerei ( Ettlingen ) , F .C. Busenbach , F .C. Feld¬
rennach , F .C . Kleinsteinbach , 1 . F .C. Ottenhausen , F .C.
Arnbach und Sportverein Auerbach. Als 1 . Sieger
ging Sportverein Auerbach und als 2 . Kleinsteinbach
hervor . Beim 100 Meter - Laus errang Rob . Bauer
(Feldrennach ) den 1. und Adolf Maier (Langenstein¬
bach ) den 2 . Preis . Im Fußballweitstoß siegte Burg -
Hard ( Engelsbrand ) und Bürkle (Ottenhausen ) .
Der ständige Regen lieh keine bemerkenswerte Resul¬
tat - zu . Ein Festball im Bereinslokal „ Festhalle " bil¬
dete den Schluß der Veranstaltungen .

Allgemeines .
Karlsruher Turnverein 184k und Berein für Bewe¬

gungsspiele . Das seit etwa einem Jahr bestehende An-
gliederungsverhältnis wurde in beiderseitigem Einver¬
nehmen wieder gelöst.

Skisport.
Schnecsviele. Der Zentralausschuß sür Volks - und

Jugendspiele will ei» RegelHeftchen für Schneefpiele
Herausgeben . Die Ortsgruppen des Deutschen Ski -
verbandcs werden gebeten, Beschreibungen von Schnee-
lausspielen ( Wolfsjagd , Schnibeljagd , Ballspiele .
Scherzspiele, Staffelläufe usw .) zu senden an I . Schnei¬
der , Berlin NW . 21, Alt - Moabit 8S», der sie weiter¬
geben wird .

ienbalinliauvttasse ."T7e

Geschastsslunden
beim itädt . Tiefbauamt
>ind von jetzt ab wie folgt
festgesetzt : Montag bis
mit Freitags von 8^ -12
und 2—u Ubr , Samstag
von 8—^ 2 Uhr .

Städt . T icibtt uaint .
MlmnnenWie

Mlsmlie .
u . d. Prot . I . K . s . der
Großherz . Luise v . Baden .
Beginn des Unterrichts :

18. Ottober , » Ubr .
Der Vorstand .

Wovnungs - Tausch .
2 Zimmer u. Küche in

Singen a. H . gegen eine
8Äimmerw . i . Karlsruhe .
Offert , u . I<. L. 4S4S a. d.
Geschäftsst. d . Singen «?
.«ieitnna , Sinsen a. S

Mhnllngs - TM .
Tausche in schöner Lage

in Homburg (Pfalz ) ge¬
legene k> Zimmerwovn .
inkl . Vad . S Marli ., Wasch¬
küche . klein -Gartenanteil .
Gas , elektr . Licht . Miet¬
preis IU«W ^ . gegen eine
4—S Zimmerwohnung m.
Bad . Gas . elektr . Licht ,
in guter Lage i » Karls¬
ruhe , Mühiburg . Anfr .
unter 1°. ^V. 22 postlag
Hon »i>ura «BialN .

Liiro sür
Mtznungsnachwels
lnur f. mVdl . Zimmer )
»ostsnl . Äern »ittlnng

für Vermieter .
Haben Sie ein Zimmer
zu vermieten , senden Sie
sofort Ihre Adresse an
Wolinnngsnachweis

s . swr .
Garantie sür reelle Be¬

dienung ,
dlk . Für Suchende stets

Zimmer vorrätig .

Kaufmann sucht
? - 4 MM -

Wohnung „hier od . auverbalb .
Ang . unterNr . 284S
ins Tagblattbüro .

Ximmt 'i' .

Frau , die in Büro tätig ,
sucht möbl . Zimmer mit
Pension . Ang . unt . Nr .
284Ä ins Tanblatibüro ." Äelierer «student imbt
möbt . Zimmer , Nähe
Borholzstrabe bevorzugt .
Angebote unter Nr . 2847
i ns Tagkiatkbiirv erbet .
? kW Mle MMl
mit elektr . Licht von Kauf¬
mann per sofort gesucht.
Angebote unter Nr . 281Ä
ins Taabiatibüro erbet .

Junges üruevaar Msni .)
sucht u teere Zimmer
mit Kochgelegenheit .

Angebote unt . Nr . 2844
in « Taablattbüro erbet .

Ausgewiesener älterer
Mann sucht Unterkunft
bei kleiner Kam . Angeb .
u « r , -.'X57 InS 'Taablattb .

arbeit zu kl. Familie zu
baldigem Eintritt gesucht.
Borbolzstraße 21, 1 . Et .

Für eine neue Zeitschrift , die bei hervor¬
ragendster Ausstattung die Gebiete des Theaters ,der Musik, des Tanzes und des Films behandelt ,werden

Glänzendste Bedingunsen garantieren au¬
ßerordentlichen Erfolg . Herren , die bestens ein¬
geführt sind und erste Beziehungen haben , wenden
sich an

« Mffa Verlag S . A. Miiller -
PMtlr , Dresden » Reichsstraße 24.NM

Fräulein
i Anfängerin s-Büro -
I arbeit sofort gesucht.

Salvako »
ISchuh - Gef .m .b .h .

Kaiserstraße 183
eine Treppe .

MWes
für Küche u . Hausarbeit
aes. : Leovoldstr . 48 . S. St .

MMN
zur Mithilfe in kl . Hans -
lialt gef. : K aiserstr . Ott IV.

Alleinmäöche « .
welches die Haus¬
arbeit versteht und
etwas kochen kann . ^in angenehmeZ
Stelle gesucht :
Westendstraße öS » . >

Mädchen
das selbständig kochen
kann , per sofort gesucht.
Näheres Steinstraße 29 .
2. Stock.

MM SM
für einen kleinen bür¬
gerlichen Haushalt (drei
Personen ) sofort geiucht.
Angebote unter Nr . 28U8
ms Tagblattbüro erbet .

Für unsere Buch¬
bindereiabteilung
wird auf sofort oder
später ein

ttNlin
gesucht .

C . A. Mllersche
Hosbuchdruckerei .

Rttterstraße 1 .

TiMgMMiderin
empfiehlt sich außer dem
Hause . Wer ? sagt das

Verlsren
blaue gestr . Jacke , Moni ..
27. g . ziv . ö —S nachm. Abz .
aea . gule Bei , a . d ffundb .

B 'ertore » silb . Herren
ubr mit Kette . Abzugeb.
gegen Belohnung . Wo ?
sagt das Taabinltbliro

Zu verkaufen : 5 Soch -
kanvtb - tt i 2tür . vol .^ l - ioerschranZ . 1 Ber -
tito , t Diwan .

Gartenstr . S7. 4. S,t. Iks.

Häuser
mit und ohne Geschäft ,
Villen , Hotels . Wirt¬
schaften . Fabriken , teils
sofort beziehbar , zu ver¬
kaufen :

M . Buwm .
Lieaenschaktsbüro .
Herrenstrasie 88 .

GejWsWs
Südstadttmitaufl .Nov.reiwerdender Werk¬
statt« zu verkaufen . Nä¬
heres durch Otto Held ,
Architekt (v .v .ä . ), Aork-
strasie S7 . Tel . »43g.

Neue «ölvlafzimmer -
einrichtung , uußb. lack ,
sow . neues Küchenbiiffet
n . Küchentischsind zu ver¬
kaufen . Zu erir . Luisen -
straste Ig . 4 . Stock.
Tischplatte » 2,SU m lang

1 w br ., 2^- cm stark , nebst
2 Böcken zu verkaufen :
Deis » Leopoldstrahe 7,
4 . Stock.

Zu vsrtanfen :

m . Schubladen U. Fächern ,
geeignet sür Wirtschaft
oder Geschäft.

Kirkel 2».
Aassenschrank
zu verkaufen weg. Platz¬mangel . Marke „ Weib " .
62 cm tief , 73 cm breit ,
ISS cm hoch. Wo ? Zu
ertragen im Tagblnttb .

IN. Kupferfchiff ist staun ,
billig zu verkaufen :
Schiinenitr . »5» Laden .

Herd
>u verk . Bösels » Ritter -
trane !!. Museum .

MMWe .
neu hergerichtet , zu verk .
Georg - ,5r ;edr !chstr . >2

,?r«s >« er Ösen
gut erhalten , zu verk . :
Karlstraße » 2 Ii.
Parallel - « Araubstock
gebraucht , zu verkaufen :
Beitfedern - Neinigungs -
Ansta lt . Karlstrake 2U.
Alle «- u . MIMO
Gummi gnterhalt . preis¬
wert zu verkamen .
Schüvenstraße SS . Vaden.

n oertaufen :
^ rig

'
r HMNMN

und 2 Mtlit,ziegen .
Herrenstr . 22. Laden
>>ju verk . l Liegestuhl ,

1 Cutawa « m . Weste, fein .Tuch , wenig getr . , miitl .Gr . Kriegstr . 12l >. d . d .Hof.
>°ju oerkauseu : Kröger

Krautständer von Ton .größ . Kochkiste m .Töpfen ,Wringmaschine ,ismarrkitr . ynk i
. . Ii >voc » iei »sr »elg .nene Kiichcneinrichtq .

u . ArbsitSizose z. verks.Gottesauerstr . 22, u . r .

Zkümiem .
Anzüge , Hosen, auch feld¬
graue , Herren -, Damen - ,
Kinder - u . Nohrstiefel in
all . Gröben u . souft̂ , all .
gut erhalt . Sachen , billig
zu verkauf , bei Friden -
vera . Adlerstraße 32 .

KSZSNÄSI ' S ßSI ' SSZHIVSk ' tS MW !

Zerren - emäen mit Kr^ en » . MQ „
voppelmÄiisckette WW »

Zerren - l -iemäen percal u . ^ eiir SßßH „
mit xestärliter ocl . Ooppelmansckette s L V» «

dreite form , scköne
Muster 14 .ZV

Hg°°
moäerne formen , verseil , färben

8o Isnge Vorrat !
Verkauf suk fxtra -l 'isLtien an cZer Haupttreppe .

( ZrolZe ^ U5vva>il in Zerren -
unä Damen - Scliwian ^ü^ en .

Billig z» oertausen :
l blauer Anzug , 1 Ueber -
zieher . 1 Pelerine , fämtl .
mittlere Größe .

Herrenstrake S6 I .
bei Grämlich

Fast n . brauner
mantel für 14 ^1« jähr.
Jungen billigst zu verk . :
Schiilerftrabe 2ii i !l

ener «iUnterjiberz .
sür 12 —14 ' ähr . Jungen
« . Privat z. vertf . An » , u.
Nr . 284» i . Taablattbüro .

AM . NW . MWg . M , MI ! l .
WG

"
kauft

KetZner . Alpern . Wechnmim K Tie . .

tSetrag . »iteivuugS -
stiicks billig zu verkaus. :
Kaiserstrak « 2 » !) . 4 . Stock-

1 Paar schone TiiT
gardiuen z. verkf. An¬
zusehen 8 Ii! Uhr morg .

Geibelstr . 12 . li . l .
Ein »lrau »» anver zu

verk . Anzus . uach7Uhr u.
Sonnt . ' Liebensteiiistr 3 .

>4» s ers - « erruu ?.
Ein schönes Pferd , sehr

guter Läufer , als Reit¬
oder Kutschpferd lehr ge¬
eignet , !i I . alt , Knchs-
stnie , zn verkaufen bei
« iilh . Rees , Sattler¬
meister , Hochstetten
bei .varlsruiie .

wa ^
'
famer HvsijMS .

Wolsskreuig . . zu verkauf .
Berg laufen . Hauvlstr . l7.

Eine l ^ julir . waüiiame
Sr !; « auzer - Siindin

sowie eine ^zjähr . schöne
Vinfchsr - Sündin

werden preiswert abge¬
geben . E . Äofsr , Sattler
Gernsbach B .. ^rgtal .

Wir suchen
sür kaullust . Kapitalisten
veMüsizlhe WIk

ied. Art u . erb . Angebote
von Selbsteigentümern .i ;r » ndstiilts -Osserten -
Berlag Srank «.»rt a .M .

<öc!,iueriior
ii,in vvllltänsüie 's « ett

zu kauf . gef. Gefl . Angeb .unter Nr . 2838 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Televkou 372 »
. mvfwafcha

Telephon ?U .̂
Amalienstraiis it ?

und Bulach , frühere Dampfwaschanstalt Jcken .

Piamno
gebraucht ., z. Preise bis
4WII ^ zu kaufen gesucht.
Gest . Angeb . u . Nr . 283g
i. Taablattbiiro erbeien .

Herd ,
2 oder 3 Loch, zu kausen
gesucht. Ang . u . Nr . 278V
ins T ag !.' ic>t !b,iro erbet .

Gebr .. gui er », ivemer
EmailhcrS zu kausen
gesucht. Angevote unter
Nr . 284ü ins Taablattb .
KschherS , wenn

auch
schadhaft, kauft Mee »,

Amal ienstrabe 43 .

« litt .

pklUSSM

suckt /Xn^eb mit ?re1s
an

^ tt- l<iretienwe ? 12.
Wszen gmöeii ösclztt

ttoüs prme
Mr ketraxene ldoiclen,

Lckuke » Wäseke un ^
/Vlübe ! öilüz , ^larlc-
?rskenstralZe 17.

'5e !ek. 107».

Schmucksachen
aller Art und

Pfandscheine
werden stets angekauft in

VsinSraub
'
s

Au - u . Berkaufsgeschäft
K?one »,ftr . SS. Tel . 3747 .

Leder- oder
Rohrplattenkoffer ,

mitterer Größe , wenig
gebraucht , zu taufen ge -
Ktkcht Angeb . mit Preis
u . Nr . 2 » . i . Taablattb .
Älter

gofucht . Blücherftr . 18.
3. Stock.

M bis 2öV

Kisten ,
ganz grobe , fofort zu
taufsn gesucht .

Augebote unt . Nr . 2818
ins Taablattbiiro erbet .
Komme Mmtlich !

Zahle die höchsten Preise
für getrag . Herren - u .
Damenkleider , Schulie
Wäsche , Uniformen

Postkarte genügt .
« rni - iienitrake 4.

WZ

bitliM I« s !

kaukt 2U ^eitxemäöen
Dreisen weZen ^roSem

Le6ark äie

^ Itmübelstelle
lZenieiimükige

» SULsSiSVKMkiUllg ,
Scklokplstr IZ.

lelepbon 3204.
^ NAebote erbeten .

auch zerbroch ., sowie Ge -
biffe . alt . «Sold « . Silb .,
kaufe zu höchst . Tagespr .

M . Engelbers ,
Ub

^
ach

^ ^
dle

^
t
^

S
^

.

WOsttneKHikUle «
LMke « . ZikSem
MWlniMas
kauft fortwährend
Weintraub ' s

An - u . VerkaufSgefch .
Kronenstr . S2. Tel73747.

Platin
alles Gold u. Silber

Brennstifte

Gebisse
kauft zu höchsten Preisen
W . Juns , Kaiferstr . S I.
Nur von 't-g bis V- 12 ,
V.3 b . V,S Ubr . Tel . 4I "4 .

AWZjjs . Nkemchk
' ür Anfänger u . Fort¬
geschrittene, Konversat .
u . Literatur ert . Dame ,
die lange Jahre als Pri¬
vatlehrerin in Frank¬
reich in ersten Kreisen
tätig war u . die Sprache
vollk. beh . Frl . Mayer .
Scbillcrftr . 48 . 3 . Stock.

MilmWärler
od . fonst. Lente von Karls¬
ruhe u . Umgeb . m . Volks -
od . Gewerbeschulbildung ,
die sich für die Strasen -
meiftervriisnns vorbe¬
reiten lassen wollen , wer¬
den gebeten , ihre Adresse
unter Ätr. 2841 im Tag -
biattbüro abzugeben

Prima fützer

Apfelmost
empfiehlt

H . Müller
Mi ! IIIburg , Rheinstr .42.
G e^äß^ stndzii ^ tellen !

i>inei« li- unv
» iminemeiitt -

SeUelllliigeii

nckte msn
kür Ouilacli
an unseren
Vertreter

k' il-ma

tlsuptstr . 5b
? elepkon Z9Z

gze SMNk !Z5te ! ! e
, clee

i! lZk ! ZkMerIl ! g !Z! llN

ASivössn , g,UvLorten

Gumpen , LIassvkvi ' den
lcsukt LtäncliZ KScksten laZespreisen

WünzctielrMe
Im Oktober beabsichtige ick Zwecks VVss -

serversorgunz kiZr fsbrilcen u . ( iüter , sovie
^ uksucken von koäensckät - en u . Minersl -
vasser eine k?eise ciurcii kalten ?u mscken .

kei Leciarkskall erbitte ^ nkra^ e.
Otto ^ <tler v . lZrseve , <Zernroäe Nsr ? .

iVietsIIwünsekelrutenkorscher .

jeder ^ rt kükri prompt aus

AOks ^ MSNN , Auktionator
LIumenstr . 12 ? elepbon 5516 .

Salat - und
Speise-Aartoffel

sind eingetroffen . Bestellungen werden noch an¬
genommen .

i SAN . « kô ^
'

vsn Sssrls '
s

I vlsickso ^ s I
^ wlrci stets in zleieker Qüte uncl Lesekskten - Z
^ keit kerxestellt . Klan verlange 6aker van vaer -le 's ^
^ Slelcksscla , äa nack freigäbe äes Wortes KleWK- ^
^ soäa 6urck aie lieictiZbekörcle , keute auek
— minäervertiZe prociulcte unter äer kalscklicken Z
^ venennun ? V1eickso6a verkaukt vercten . preis i- :
^ l .60 cins psket . W
^ » SN s Lo . , Rkvnms s . kk . H

vamenztotte
in blau , scliwar ? u . fsrbiz .
----- Vorieilkaktes ^ nZebot . -----

mm » « « »
aller H.rt , äuöerst preiswert

keformdaus kieukert , Kziserstt. IIS.

InkoiZe eines LciilaZaiitalies ent -
scbliek beute krük 8 Ubr mein lieber
l^ ann , unser xuter Vater , Scilviexer -
unct lZroövater

Aülielm kllller
im ^ lter von 78 Satiren .

Im Flamen
äer irauernä Hinterbliebenen :
frau kosine ^ aier .

Karlsrutie , 7. Oktober 1920.
^ ar .enstraLe 65 .
Die öeeräixllnx kinäet 8a »n«tax nackmitta ?

^ 2 4 Î kr von cler frieän okkapelle aus statt .
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wirtschafte- unö Hanöels -Zeitung öes Karlsruher Tagblattes
Die LebeusmMelilok .

Der Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbund ,
öas Ortskartell öer freien Angestelltenverbände
und der Zcntralrat der Betriebsrcitc Karlsruhes
teilen uns mit :

Die Besprechungen der vom Ministerium des
Innern einberufenen Versammlung der Erzeu¬
ger , Händler . Verbraucher und deren Organisa¬
tionen sowie der Kommunalverbände zur Behe¬
bung der Teuerung , besonders der Kartoffel¬
not , haben zu dem Ergebnis geführt , dah der
Kartoffelpreis pro Zentner aus 25 Mk . für den
Erzeuger festgesetzt wurde . Ob es möglich sein
wird , durch die getroffenen Maßnahmen die
Landwirte zur Erfüllung ihrer Nflickten anzu¬
halten , wird die Zeit lehren . Die Borschläge
der Gewerkschaften und der Betriebsräte sowie
der Stadt , Preisvrüfungsämter hätten sicherlich
den erstrebten Erfolg gehabt und find keineswegs
derart , dah ein Artikelschreiber öes „Volks -
freund " das Recht hat . zu sagen , was die Karls¬
ruher Preisprüfungsstelle vorschlägt , sei für
jeden Kundigen als eine verfehlte Maßnahme
klar ersichtlich . Die Gewerkschasts - nnd Ve -
triebSrätevertreter sind der Meinung , daß
Blinde , die aus Mangel an Einsicht und Vor¬
aussicht selber keinen Ausweg aus unserer wirt¬
schaftlichen Wirrnis finden , nicht das Recht ha¬
ben , den von Sehenden gewiesenen Weg als
falsch zu bezeichnen . Die Gliederung des Preis -
priifungsstellennetzes über das ? and und Reich
entfvricht der Forderung der Gewerkschaft .

Die Reichs - und Landesregierung tragen die
Schuld an den erbärmlichen Zuständen und der
furchtbaren Teuerung , weil sie die Zwangswirt¬
schaft . die sie zu einer Planwirtschaft hätten um¬
bauen sollen , aufgehoben haben , ohne auch nur
eine NeberaanaKstufe von der Zwangswirtschaft
zur freien Wirtschaft zu schaffen , wodurch bewirkt
wurde , das , alle Lebensmittel beute in der Ge¬
walt der Wucherer sind . Die Landesversamm -
luna deS Allgemeinen deutschen GewerklchastS -
bundes und der , ,Afa " vom 15. Juli d . I . hat
deshalb , um die Fehler der Regierung wieder
kut zu wachen , zur Bekämpfung des Wuchers
>nid der Preistreiberei und zur Prüfung und
Überwachung der sekt dem freien Handel nber -
^ ssenen ^ cb ^ nsmittelversarguna und Preisbil¬
dung beschlossen , gemäß dem Reichs ^ esetz vom

Sept . ZS15 die Errichtung und Gliederung
eines einheitlichen P r e i s p r ü s u n g s st e l -
kenneves oder W i r t s ch a f t s r a t e s für
das ganze Land und Reich in die Wege zn leiten ,
in der Hoffnung , durch gemeinsames Zusammen¬
wirken öer Erzeuger . Händler und Verbraucher
die Preise vernünftig zu gestalten , die Ernte zu
erfassen und gleichmäßig zur Verteilung zu brin¬
gen , das Wucherer - nnd Hamstertum zu erdros¬
sln und so die Volkswirtschaft nnd das Ernäh -
^luigswesen sicherzustellen . Der Beschluß der
Wl' wcrkschaften lautet :

Die Laudesversammlung des Allgemeinen
Deutschen Gewerkschaftsbundes und der „Afa "
Ordert hierdurch die badischen Ortsausschüsse
aus . bei den Gemeindeverwaltungen die Errich¬
tung von Städt . Preisyrüfungsstellen lt . Reichs -
ve '' ordnnng vom 25. Februar 1915 zu fordern .

Diese Preisprüfungsstellen sollen nach folgen¬
den Richtlinien arbeiten :

1 . Bildung von Preis - und Ueberwachungs -
kommifsionen , die in Verbindung mit den Be¬
hörden die Preise für den Markt - nnd Laden¬
verkauf festsetzen ,

2 , In den größeren Orten sind Spezialkom -
^ üsion -' n einzusetzen , wie Lebensmittelkommis -

Bedarfsartikelkommission , Markt - und
^ ennstoffkimmiision .

3 > Unter Mitwirkung amtlicher Organe haben
fedem Markttage durch die Kommissionen

« rint '-ollen stattzufinden ,
. !- Die Kontrolle von Marktartikeln hat sich in
^ ren ^ er Weif <> auch auf die Läden zu erstrecken .
^ 5 Die M ^ ktvreife sind amtlich an öffentlicher

„ ut sichtbar anzufchlaaen .
s

l>. Die einz elnen größeren Orte bilden Wirt -
a f t S z e n t r a l e n und stellen wöchentlich

aesamten Lebensmittelpreise fest ,
diese in Gestalt von Preistabellen gegenfei -

auszutauschen ."
Die Gemeinden , Amtsstellen der Bezirks -

.̂
' " d Kreisnmter , sowie die Regierungen der
/ üeöstaaten und die ReichSregiernng sind an -
^ ' ^ ehcn . daß eine einheitliche Zentralorgani -
'^ wn zwecks Abban der Preise aller Bedarfs¬
artikel nnd einer vernnnftaemäßen freien Ver -
^eiluna derselben he ^Seixusübren ist ,

, 8 , In Karlsruhe ist eine Zentralstelle z » er -
^ tliten , die in ständiaer Fühlungnahme mit den
^ . elnen PreisnrüsnnassteN > n und Organisat¬
ionen stehen muß nnd die Verteilung der Nah -
^ aHnsütes vorzunehmen hat .

5. 9- Insbesonders hat sich die Kontrolle der in' '> ge kommenden Instan - en und Organisatio¬
nen mit den amtlichen VerkehrSorganen der
/. u' enbabnen und Binnenschiffahrt ins Beneh¬
men 5,1 sst,en . " >n die Ausfuhr von Lebensmit -
^ n nach dem Auslande 5« verhindern .

. ^ Den Verbrauchern ist klar zu machen , daß
er Zeitpunkt berangekommen ist die Konsum -

, ereine , deren Ausbau im Interesse der Ver -
*c>uch ? r siegt , zu fördern , Gewerkschaft nud Ge -

müssen in enaste Fühlung treten ,
^ Rotwendig ' st , darüber zu wachen , daß Un -
e
^ n ^ iin,er » ns, Produzenten , die au ?> Gewinn -

lebenswichtige Produktion sabotieren ,
all^ n erforderlichen Maßnahmen für ihr die

llgei , einhe >t schädigendes Verhalten gesetzlich
w? aezoaen werden .

Die hoben Gewinne einer Anzahl I ?ndn -
^ ^earupneu bei Produzent wie Grossist zeigen ,
,5" der Abbau der Preise nicht nur beim Detail -

'^ n zu beaiunen hat .
^ Alle wichtiaen Vorkommnisse haben sich die
seinen Wirtschaftszentralen zuzustellen : sie

insbesondere der Zentralstelle in Karlsruhe
Übermitteln .

j.^.ie Gliederung der das Reich und alle Vuu -
»stnaten umfassenden , in Bezirks - und Kreis -
Bänden zusammengeschlossenen örtlichen

Preisprüfungsstellen mit den genannten Aus¬
gaben und Befugnissen hat den Zweck , eine ein¬
heitliche Planwirtschaft im Land und Reiche ein¬
zuleiten und durchzuführen , da bei der heute be¬
stehenden freien Wuchererwirtschast das deutsche
Volk unrettbar dem Abgrund zusteuert . Und
zwar muß im kleinsten Erzeugerdorf eine ver¬
antwortliche Wirtscbaftsstelle sein , deren Mit¬
glieder mit Leben , Freiheit und Vermögen sür
die Erfassung der Lebensmittel . Einhaltung der
Preise und Fernhaltung deK Wncherer - und
Hamsterunfugs haftbar sind . Es ist höchste Zeit ,
daß etwas geschieht , es ist süns Minuten vor
zwölf . Und besser ist es , es werden fetzt einmal
einige gehängt , als daß daS ganze deutsche Volk
zugrunde gebt ! Wer daher die obige Entschlie¬
ßung bekämpft , wird die gesamt -' Arbeiter - , An -
aestellten - und Verbravcherschaft gegen sich ha¬
ben .

- 5
Am Mittwoch taate im RatbauS zu Karlsruhe

die erste ordentliche Landesvers am mlung
der A r b e i t s a e m e ! n sch a st der Preis -
v r ü fu n g s st e l le n Badens , Es wurde be¬
schlossen . regelmäßig am ersten Dienstag eines
ieden Monats im hiesigen Nathans eine Sitznng
öer Kreisvorortsstellen abzuhalten , der in den
einzelnen LandeSkrcisen die Nersammwna der
Bezirks - , gegebenenfalls auch der Ortsstellen
vorausgehen soll , um die Wünsche und Erfahrun¬
gen festzustellen und zu besprechen , die in der
Landesversammlnnq ber Borortsstellen zu be¬
rücksichtigen sind .

Die Besprechungen zeitigten folgende Ent¬
schließung :

1 . Mit allen zu Gebot « stechenden Mitteln
darauf hinzuwirken , daß der festgesetzte Kartofsel -
erzeugerpreis von 22.— . 25.— und als Klein -
verkaufsvreis der Betrag von 35.— unter kei¬
nen Umständen überschritten werde :

2. die Regierung zu ersuchen , die nötigen
Schritte zur Einführung einer planmäßigen Ge¬
meinwirtschaft (Planwirtschaft ) an Stelle der
Einzelwirtschaft einzuleiten , da die ungebundene
freie Wirtschaftsweise und das zügellose Spiel
der eigensüchtigen Kräfte zum Zusammenbruche
des Ernäürungswesens führe :

8. zu diesem Zwecke erneut die Regierung zu
ersuchen , den Ausbau des VersorgungS - und
Vreisprüfungsstellennetzes auch in den Er¬
zeuger,dörferu entweder selbst vorzunehmen oder
die Städt . Preispriifungsstcllen bei Durchführung
der Gliederung zu unterstützen , damit in jedem
Dorfe ein Wirtschaftskörper sWirtschastsrat ) sei ,Heu man für Durchführung der Planwirtschaft ,
für planmäßige Lebensmittelerzeugung , für ord¬
nungsgemäßes Sammeln , Aufkaufen unö Ver¬
senden der Lebensmittel und Ueberwachung der
hierzu bestimmten , am Orte selbst wohnhaften
Stellen und Personen , ferner für Fernhaltung
der Wucherer und .Hamsterer persönlich haftbar
machen könne .

5
C . Dresden , 7. Okt . (DrahtmelSung unseres

Dresdener Korrespondenten .) Der mehrheitS -
sozialdemokrattsche Ministerpräsident Buck hat
im Landeskulturrat mit seinem Rücktritt ge¬
droht , wenn der Kartoffelpreis nicht ge¬
senkt wird . Durch die Bemühungen des sächsi¬
schen Landespreisamtes ist in den einzelnen
Landesteilen der Kartoffelpreis um 8—1» Mark
per Zentner in Übereinstimmung mit den
Landwirten herabgesetzt worden . Gegenwärtig
finden mit den örtlichen Preisprüfungsstellen in
ganz Sachsen gemeinsame Besprechungen statt ,
um in allen Bezirken die Preise auf ein gesun¬
des Maß herabzubringen .

Allgemeine Mrkschafksfragen .
Die Ablieferung von Gekreide durch die badische

Landwirtschaft
erfolgt , soweit sich zurzeit nach amtlicher Dar¬
stellung eine Uebersicht ermöglichen läßt , in zu¬
friedenstellender Weise . Es wurde bis zum
1 . Oktober S . I . ein bedeutend größeres Quan¬
tum abgeliefert , als bis zu dem gleichen Zeit¬
raum öes Jahres ISIS, - die Wirkungen des höhe¬
ren Getreidepreises in Verbindung mit der
Frühdruschprämie haben sich danach ohne wei¬
teres geltend gemacht und das verhältnismäßig
gute Resultat erzielt . Selbstverständlich ist es
durchaus notwendig , daß die badischen Land¬
wirte ihrer Ablieferungspflicht auch ferner ge¬
wissenhaft nachkommen , denn wenn das Reich
im nächsten Frühjahr wiederum Auslandsge -
treide einführen muß , hat es bei dem schlechten
Stande unserer Valuta , salls er sich bis dahin
nicht wesentlich bessert , ungeheure Summen auf¬
zuwenden . Auch befinden sich die Landwirte ,
die der Meinung sind , es wäre für sie vorteil¬
hafter . ihr Getreide aufzuspeichern und zu war¬
ten , bis die derzeitigen Getreidepreise an den
Weltmarktpreis herankommen , in einem großen
Irrtum : eine solche Annäherung wird nicht er¬
reicht werden .

Im übrigen ist darauf hinzuweisen , daß in
Baden auch das Getreidesoll der Ernte ISIS/20
noch vollständig erfüllt worden ist . Hat es an
Brotgetreide später trotzdem gemangelt , so aus
dem bekannten Umstände , weil Baden nicht in
der Lage ist . soviel Getreide zu bauen , als es
z » r eigenen Ernährung bedarf . Um so mehr
sollten auch in diesem Jahre die badischen Land¬
wirte alles für sie entbehrliche Getreide zur Ab¬
lieferung bringen und es auch vermeiden , dem
zurzeit leider wieder stark grassierenden Schleich -
hg " del mit Getreide irgendwie Vorschub zu
leisten .

Zur Hafer - „Mrkschalt "
nahm eine am 5 . d . Mts . von allen Karlsruher
Verbänden der gewerblichen Pferdebesitzer , be¬
sonders den Vereinen der Karlsruher Spedi¬
teure und Fuhrunternehmer , der hiesigen Kut¬
schereibesitzer , der Möbelspediteure , öer Karls¬
ruher Kohlenhändler , der Ortsgruppe des Zen¬
tralverbands des deutschen Großhandels , des
hiesigen Detgillistenuereins unö Hes mittelbadi -

schen BrauereiverbandS stark besuchte Versamm¬
lung einstimmig eine Entschließung an , in
der gegen die saumselige Behandlung der Hafer¬
bewirtschaftung durch die beteiligten Behörden
unö besonders dagegen einmütig Protest erho¬
ben wurde , daß noch nicht einmal die notwendig¬
sten Vorbereitungen getroffen sind , geschweige
denn , daß Hafer zur Verteilung vorhanden
wäre , obwohl solcher schon seit dem 1 . Oktober
verteilt werden sollte .

Die Versammluna fordert von der Regierung
beschleunigte Erledigung der Angelegenheit und
umgehende Verteilung von ausreichenden Men¬
gen neuen Hafers zn angemessenen Preisen an
die Pferdebesitzer . Diese erklären gleichzeitig ,
daß sie nicht aewillt sind , ibre überaus wertvol¬
len Pferdebestände , ähnlich wie während des
Krieges abermals dem Verhungern auszusetzen
und fest entschlossen sind , ihre Fuhrbetrieb ? still
zu legen und zur Selbsthilfe zu greifen , wenn
nicht umgehend Abhilfe geschaffen wird .

Zn der Kunstseiden -Industrie
steht nach einer Drahtmelduna unseres Dresde¬
ner Korrespondenten die Aufhebung der
Zwangsbewirtfchaftung unmittelbar
bevor .

Zörskü - uzic ! ? !v5N2me ! Srmgen .
Z«rliner Lörse .

v . Berlin , 7. Olct . Die Lörse - eiZte bei teilweise
lebhaftem (Zsschäkt eine unsichere Haltung . Viel¬
fach erfolgten Realisierungen mit Rücksicht ank die
innerpolitiscben Verhältnisse , ohne dnü hierdurch
ein stärkerer Xnrsdruclc ausgeübt vurde . v Dagegen
setzten einige ^Verte , besonders des Uoatanmarli -
tss , ihre ^.ukvvZrtsde vegung lc>rt . Nne erbelzliche
8teiZerung uin Z2 ? ro?. erkxiiren ? b8nlx Lerglisu
suk stärkere Xäuke einer ersten Lsnkkirins . l^ sn
ssh darin die V^irlcung der InteresseninslZnklimen
einer hollsndiscben ? insn ?gruppe . llohenlolieaktien
nnd kuderus verloren je 6 ? ro? , kbeinstahl und
kölnischer gewannen 4 ? rc>2„ Uöscb Zeitweilig 8
? rc>? . Von Tlslctri ?itstsslctien wsren Lcliuckert be¬
vorzugt und zeitweilig 10 ? ro2. bölier . Vin 1t> ? rc>-
üent gedrückt wurden ^ dlerwerlie Xleyer und
^ ugsburg -I^ürnberg Maschinen . Dagegen besserten
sich Daimler . ? ür Xsliwerte machte sich gute diei »
n ^ng geltend , die in einer Trliöb 'ing bis ?u 10 ? ro-
2ent - um Ausdruck kam . V/esteregeln ver -
mochten die kleine Besserung um 3 ? ro?ent
nicht aufrecht erhalten und stellten sicb späterhin
7 ? ro? , unter den gestrigen 8tand , ^ m Lchikksbrts-
«ktienmarkt waren Uamburger ? aketkalirt ?u etwas
höheren Xursen umgesetzt »uk die Dementierung
der Teitungsnachricbt über die I-ösung des Rarri -
msn - ^ bkommens . Valutapapiere gaben im Ein¬
klang mit Rücksicht auf den Rückgang der Devisen¬
kurse nach , / ^m ^,nlagemarkt bat sich wenig ver¬
ändert .
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krankkurter Lörse .
w . ? rLnlciurt s . AI. , 7 . Okt . Die Börse war in

ihrer gescbältlichen Tätigkeit beeinkluüt durch Le -
rüchte , wonach die Berliner Börse wieder Lörsen -
rubetage einkübren wolle , auch will dss Lteuerpro -
gramm nicbt verstummen , das auk Wertpapiere sich
belieben soll , ^iontanpapiere unregelmälZ g . Phö¬
nix Bergbau , kür die etwas Interesse bestand , stell¬
ten sicb auk 57Z , aucb kbeinstabl , Buderus gut ge -
b alten . Harpener mit 2?l) 7 Bro ?. höher , während
Leisenkircben mit anfangs 37? 8 ? ros . einbüßten ,
sich aber später suk Z8Z erholten . Deutsch - I-uxem -
burg büöten Z , V/esteregeln 15 ? ron . ein . öadiscbe
Anilin unterlagen einem stärkeren Xursdruck mit
43l minus I ? . Zclieideanstalt , ẑ nglo Luano stell¬
ten sich höher . Der Xurs kür Elektrisch Deutsch -
Ilebersse gab 2V ? ro2 . nach , I .icht und Xrakt
ebenfalls besser . Tellstokk V^ aldhok wurden in grö¬
ßeren l^msät ^en ?u 465 aus dem Alarkt genommen ,
und blieben Im Verlaufe höher gesucht . Kapag ge -
bessert : 185, dlordd . I -lo^ d 181 . Dsimlsr - l^ otoren
erkubren eine Lteigerung um 8 ? roü . auk 24? . dlack
dem ersten Kurse stellte sich wieder eine entscbie -
den kraktigere Ltimmung bei den meisten lieben -
werten ein . Mexikaner schwacb und 10 bis 15 Pro¬
zent niedriger , stärkeres Interesse macbte sich
kür Deutscb -Betroleum bemerkbar : 1,520 bis 1545,
Deutsche Maschinen lest : 20? bis 315 . Bad . Uhren -
ksbriken ^ öher . ? rivatdiskont 4 Bro? . uvd dar¬
unter .
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Vom Metter. Wetternachrichteodicnft
der bad . Landeswetter -
warte in KarlSrube

Auk Grund land - und sunkenteliaravbilkber Meldungen
Beobachtungen , vom Donnerstag . 7. Oktober 1SS0.

« Nbr morgens

Or -t

Hamb «?« . .
KSnI

^
Sberg.

s? rankfnrt
'

.
München . .
Kovenliagen
Stockbolm .
Saoaranda .
Rodö
Paris . . . .
;>,' tarseille . .
Zürich . . . .
Wien

Lustdr ,
tn Lu

751 .4

7SS.»
7SI .1
7N, .S
7S4.1

75» ,2
7KS.S
75S,7

7SI .?i
755 .5

Wind

Richtg . StSrk -

EO
ONO
ONO

SO
SSW
WSW

SO
NNO

NO
SSO

Äetter
Nieder¬
schlag »
lebten
24 Std ,

schwach wvlltg
mSht «
ichwach
Ich« » »
schwach
Ichwach !
schwach
schwach
schwach

Vetter
Satt ' bd .
Nebel
Dunst
!>cNer

balbbd .
wolkig
wollig

schwach Dunft 0
matzig iwolklS . 0

V.SU
0
V
0

« eoba -I,tu « asn badis <«,er LZ? tt <>? <? ' " mornens
Lustdr ,

in -
>11̂

Gektr ,
Söchst -
Wörm ,

Niedr , Wind
Teino , ^ Wetter
nachts Richtg , Ttiirkr

Itieder
schlage

Wertbeiui Seeböbe 15l m.
7S1.S I g ! IS ! 8 ! O ^mSbig ŜalSSd^

Köntgftuhl SeeliSiic Sk » m .
7KV.2 ^ 0 ^ 1Z ^ S ^ SO îchwach l̂ialdbö, ^

Karlsruhe Seeböbe 127 m
7SV.S ^ 11 ! 19 ! / 10 ^ ^ still ^Nebel ^

Baden -Baden Seehöiie 2IS " >
7SS.9 ^ 11 ^ so ^ 8 ^ SW ŝchwacki ^bedeckt ^

Villingen Seeböbe 71 ', m
7 ^ 18 ^ 7 I ^ sttll ^Nebels
Keldbergerbok lScbw . i Seeböbe 12S1 n>

18 ^ 17 ^ 8 ^ NO ^ mSbig ŵolN » .^
Et . Blasien Seeböbe 780 w

Si 19 ! L I NW !lchwachlbalbbd .!

7S1 .7

SS1.7

- > ° s
Allgemeine Witteningsübcrsichl .

Die atlantischen Luftwirbel bewegen sich meist norb -
wkrts nnd beschränken auch beute noch ibren Einfluß
ans den Westen und Nordwesten . In Baden , wie auch
im übrigen Deutschland behält daher das osteurovilische
Hoch weiteren Sinflnh . Daß Wetter blieb deshalb auch
gestern wieder trocken , meist beitrr und herbstlich mild :
Ebene 29 Grad , Hochschwarzwalid 17 <̂ rad Mittags »
wärme , — Das beute vor der franüvstschc » Kliste lie¬
gende Tief scheint sich südostwSrt ? fortzupflanzen .

Voraussichtliche Witterung bis ssreitag , 8 . Okt . 1920,
nachtS : Noch keine wesentliche Aenderung ,

Rd « in -M »»ssi' ' 'stiint >« morgenS L Uhr :
7. Okt . s . Okt .

Sck>« ster »nfel . . . z .7N m 1 .75 m
Kebl 2 .7Ü m 2.7k m
Maxa « . . . . . . . 4, « K m m

. . . . . . . — NI mittags 12 llbr 4.^ 9 m
„ — NI abends ö Uhr 4,49 m

Mannheim . . . S,K0 w g.s? m

Tagesanzeiger .
«Näheres ist au » dem
Anzeigenteil »u erleben ).

Freitag , den 7. Ottober .
LanbeStheater . „Der Troubadour " . 7 Uhr .
Konzerthans . Volksbühne . 0 S. „ Stein unter

Steinen " . 7 Uhr .
KonzerthauS (Kleiner Saal ) . Lichtbildervortrag

von Direktor Hiibler -Mannhetm über den zwei¬
ten PreiSentwurs der Schissbarmachung des Ober -
rhcins , 6—7 Uhr .

EiutrachtSsaal . Hcsis -Secwlh . Tanzabend .
7 -̂ Uhr .

Kolosseum , Darier . 3 Uhr .
Städt . Ausstellungshalle , „ Bassens Wasser¬

wege und weibe Kohle "
, 10 —6 Uhr .

Weltpanorama . Turin und Mailand .
Techaus RondellplaH . Künstler -Konzert ,
K. F . C. Phönix . Mouaisversammlung . Löwen¬

rachen. 8 Uhr.



Ä» . 2?a . veue v « arisruyer U5agoiatt , sreuag . oen v . ^ nooer ! U2v Zweites Blatt
In das Genossenschaftsregister ist zu Band ll

O .- Z . 22 zur Handwerker- Baugenossenschaft Karls¬
ruhe. e . G . m . b . H. in Karlsruhe eingetragen:
Durch Beschluß der Generalversammlung vom
S. Juli l9Z0 find die ßZ 1. 11 . 12. 13 Abs. 1 . >4 der
Statuten geändert und ein neuer s IS» eingeschaltet
worden. Hiernach ist die Firma geändert in :
»Gemeinnützige Mieter - und Handwerkerbau-
aenvssenschaft Karlsruhe , eingetragene Genossen¬
schaft mit beschränkter Hastvllicht " . Reaierungs -
vaumeisler Joses E b e r t u . Hermann Brandt ,
städt . Oberbuchhalter, beide in Karlsruhe , sind als
weitere Bvrstandsmitglieder bestellt .

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1320.
Badisches Amtsgericht v 2.

VeZaRAiMVchM ^ .
Mit Wirkung vom » . Oktober ab sindsur

den Stadtbezirk Karlsruhe einschl. der Vororte
mit der Mebgerinnung folgende Fleisch- u . Wurft-
preise vereinbart worden :
Rindfleisch . I. Güte mit Knochen Mk . 14.— d . Pfd.

.. ohne Knochen „ 17 .— » »

., » . Güte mit Knochen „ 12. — » „
ohne Knochen „ 1Z >- . ,,

Kalbfleisch 1«. - . ..
Schwetneileisch . . 18.— . .
Hammelfleisch 14.— „ „
Gefrierfleisch mit Knochen . . . „ 11.— ,, „

ohne Knochen . . . 14 .— »
8.— » »

Fleischwurst - » 12 .— » „
SchinkenwurstlmitSchweinesleisch ) » 13.— „ .
FrankfurterLeberwurst (angcräuch .) „ 1t».— „ „
Telikateb -Leberwurst lgeräuchert) „ 1« .— „ „
Leberwurst, gewöhnliche . . . » 8.— » „
Blutwurst ». . . . » 8.—> » »
Delikatek-Blutwurst «Zungenwurst,

Thüringer Rotwurst) . . „ 1«.— . „
Preßkopf . 1«.— » „
Bratwurst 14 . ^ „ „
Griebenwurst (m. Speck, geräuch .) „ 12.— » »
Schwartenmagenlge«v ..weitzu .rot) » 1».- » »
Mettwurst „ 24 . - „ „

Andere Sorten Wurst dürfen vorläufig nicht
hergestellt werden. Die Preise sind i » dcn Meisch-
und Wurstverkaufsstelleu an deutlich fichtbarer
Stelle anzuschlagen .

Ueberschreitnng dieser Preise wird gem . A S
der B .- O . vom 23. Juli 1» lS lN .G .Bl . lillä S . 4K7 >
und Abs . iu H 17 der V .O . vom LZ. Sevtember 1915
lR.G .Bl . 191S S . 607) strairechtlich verfolgt.

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1920.
Städt . VreisvrllfnngSamt .

Bekanntmachung über
Gummistiefel .

Die städtische Bekleidnngsstelle bringt einen
gröberen Posten guter amerikanischer
Gummistiefel (gebr .) ZV Mk . 45 «-
das Pa »r. zum Verkauf .

Diese aus allerbestem Material hergestellten
Ueberlchuhe eignen sich besonders für die kommende
kalte Jahreszeit als Schubstiefel für alle in nassen
oder kalten Räumen arbeitenden Berufe , für
Elsen- und Straßenbahner , wie auch für Jäger .
Schiffer und Fischer .

Ter Verkauf erfolgt in der neuen städtischen
Ausstellungshalle lgegeniiber der Festhallei von
8— 12 Uhr vormittags und 2—ti Uhr nach¬
mittags (SamStags bis 5 Uhr) .

Städtische Bekleidunqsftelle .

NMiilMöM . MW -

WM « . MklWWW !

Sonnabend , d«« ». Oktober 102V. abends 7 t̂U

große

WWW « !«

im „Löwenrachen".
Redner : Verbandssekretär Rosteck.

Erscheint in Massen .

LandesgrgM Laden des R . d . V .

Montag , den 1l . Oktober , abends ' <«8 Uhr, im
Erbvrinzenschlönchen . Ritterstratze 7

Oeffentlichcr Vortrag
über :

„ Sllullismus und Zheosophie .
"

Redner : Herr R . Snring . Magdeburg .
Karten zu S.— und 2 .— an der Abendkasse.

Theosophische Gesellschaft Karlsruhe .

ZclWsürk - ii. ÄiiMrlimkt

SiiÄelliiiiz lllirl » ulie
StAclt . ^ usstellunAsliAlle ( I . —19. Okt .)
Qeökknet taglick 10 —6 I^kr . ^ ittwocli , Samstag

und Sonntag 10—7

freitaz . clen 8 . Oktober
piZnIitllek S vlir Im Kon^ei-tkaussasle

üker cien weiten ?re !sentwurk äer

WkWzMcklW lisz gderrlieinz .
Î eclner : t^err Direktor » übler, iViannkeim.
!>läckster Ẑ icktbilciervortra ? am ^ ontsZ»

II . Oktober .
Karten kür cZie I-ielitbilclervorträge bis ' 126 l^kr
an 6er ^.llsstelllin ?.s!<a«se unä von .̂»6 i Îkr ab

an cler ^benäkasse im Kon^ertkaus .

0 .

! sü.

V^ ir macken unsere ^ itZIiscjer unä
äeren ^ nZeköriZe auf unsere am

Sonnisg , «len 10 . rl . Mis .
im Saale äes „ !( ütilen KruZ " statt -
finäenäe

23 . ( ^ rün ^ unßzseisr
aufmerksam und bitten um ?aklreicken
öesuck .

köWii Mktlick 5 Ulis.
Eintritt tür Damen unci Zerren je 1 ^ k .

Oer OrtsZruppenvorst -lncj .

An die Hausbesitzer von
Karlsruhe.

Wir haben zur Aufstellung der richtigen
Miehinsberechnung Tabellen sowohl als
Muster als auch zur Ausjüllung angefertigt,
die auf dem Geschäftszimmer Herren -
strake 48 , gegen die Selbstkosten erhoben
werden können.

Die nächste Versammlung findet Freitag ,
RS . Oktober , abends '/z8 Uhr, im
Saal 3 der Brauerei Schrempp statt.
Cnin !>- lllld Zlllisießtierverelii Karlsruhe , e . V.

Der Vorstand .

z . 4. Wlotßonkolung
von loräait's musikaliscker

tleisterdilÄer -

s

LamstaZ , 6 ^Ibr kür ZckiUer. Karten (SV pk^ ,) nur >
an 6er Kireke .

ZonntsZ, 8 vlir kür ^rwacksene . Karten l2 u . I
Ooert, Müller L» Qräss , ev. Lekritten
:n uno Kirckenäiener .

bei

W 8onnts

^ I . !

Ilünsilerkaus

8onntsZ , den lv . l ) ktob . 1920
sbenlts 7 Ukr

Laclisckes I- an6e8tkeater .
freiia ? , den 8. Oktober 1920 .

VS ? ? 5VUdSLZSU ? .
Oper in 4 ^kten von Verdi ,

änkanx 7 Ukr . 12 .- Lnäe l0 vkr

Spielplan v. 9. bis 17 . Oktober.
>!!> La 9. ^^nm erstenmai : „^ tles um
(5e16" . Lin Ltück in 5 ^ukzü ^en von Nerbert Lulenber ^ 7
(Y.W ) — 8o . 10. „ klaäsine tjmterkl >' « 7 (14.40). — Mo . N
Voiksbükne L 1 .,?ar unci Zimmermann " 7. — Die . 1'̂ ..MacZame Lutterk!)'" 7 (14 40). — Mi . 13. 1. Lckülervor -
Stellung >Vbt . ^ . .V̂ arbeek " (9 .30). — Oo . 14. 5„^I1es
um Qelä " 7 (9.30). — fr . 15. *„ I.o!,enkrin" S ' iz ( 14.40) . -
8a . Id. »„ Komeo unä lulia" 6 /̂» (9.^0) . — 5o . 17. „Oer
freiscliüt?" 6 ^ 2 (14.40)
Im !( !i^ ös!kgU8.
bübne I) 4 u . O 5 , ,Ltein unter Steinen " 7. — Lo . 17.^ ,,^ise!ott von cter I^kal2" 6 ^^ (9 70)

IL . I . 3!nkonie!<0n?elt 7l/2 .
Umtauscli cier Vor?u ? 8karten un6 Vorkauksrecbt cler In-

kaber von Vor?ux8karten am 8amstax , 6en 9 Oktober ,nsckmitta ^s ^^4 - 5 l^kr (nörälicli vom t-laupt^ebäuäe ),
ailxemeii .er Verkauf von Montag , clen II . Oktober an .

Ltäcltisckes Kon ? ertkaus .

Kreits ?, ^ ^ /^nksn? 7 Ukr
6en 8 . Okwber S«A 4? Lnäe xex . 10 Î lbr

ZtSM US,SSS ' § tSZNS » .
Lenauspiel in 4 ^kten von ttermann Suctermann.

» suis
Linii ' svktsssl

ttssse Zss « » it »
? snze - ^ kei,lZ .

>Vs cistr . 3?.

O/6
i/o// / >>Wc/e

6 . O/c/oSe/ ' 79^ 0.

ürdelter -
AIiliiiWereiii

c v .
Lsmstüg , 9 . Oktober , sdencls 7 Ukr

(LinIaL S Ukr)
im Aroken Zasls äer släät . k^estkalle

unter Mitwirkung
cles tterrn Opernsängers Hermann vom
I^anäestkeater, 6es iVlsnnercbors u . ZemiscbtenLkors, der 'I'urn- unä vamenturnubteZIunZ.

tiiersuk :
SzUorckestef :

Ln -ie 2 vkr -W«
Eintrittskarten kür Mitglieder : 1.20 Mk. . kür

^ icktmit ^ liecier : 2.20 ^ k .
Vorvsrk2ut5Ltv!Iell . Hausmeister . >ViltieImstr . I t ,ssran^ Vornkeim . Lcbüt-enstr . 38 . Daniels Konkek-

tionskaus , >ViIkeImstr . ^4 II ., ^i^arrentiaus l'opper,
Kriegstr . Za, Möbelkancllg .Kirrmann , rjerrenstr. 40 ,Instail .-Öesek .>Vinterbauer , ^älirin ?ersr.57 , Friseur
tauber , LunsenstraLe II , Zstütätskaus V/örner ,
Kleiner ! Lc Lie . , Karlstr . 70 .
Montag , N. VSctodvn , -,S,on«is S Ukn

ksriisoks lliLktei ' svksu
Spielerin am l^anäestksater

^Vorträge und wieder ?ur l.aute )
Der Lesucb ist unentgeltlicd — Oäste sind

«.illllommen . Von- tsiick .

prods
Diejenigen Herren unä Osmen , vvelcke im ver-
gsn ^elien )atir bei cier „Neunten Sinkonie "
mitgewirkt ksben , xveräen kiermit köklickst ein-
Aelsäen, sm freitsg , clen 3 . Oktober , »ben6s

Ukr , sick einer Probe im Lliorsssl
cles l^ näestkesters ein?ukincZen .

z.SecZei 'sds ^ Ll ^

SM flügel : Nikons Lrancll , ^ uneben.
Karten ?u Mk. 10.—. 6 .— unci 3 .— in der Mus!-

j kalienUancllung k'
o'ZKx MÄiZon, l<a 'ser >-tratte .

und Abendkasse .

ösudunä tlöbe !
Üsuken 5ie preiswert

unci kormscliön xegen ljar^sl,lun ^ octer
erleichterte Xaklungzbeäiagung

bei cler Gemeinnützen tlsusratgesellsckakt

Zaäizc ^ er Kaudunck ?
i<arlsrutis

Xsrl -^rieärickstrske 22 ^ c» t>aus Konäellplat?)
fernspieclier 5157.

ssglicti geSiknel von vorm 6—12, nsck mittags
von 2—t> tllir .

reinixt, kärbt unä kassonicrt
Färberei 0 . l . ascl »

l 'eleplion 1953 .
Filialen in allen Stadtteilen .

« ücpWnsx

SMpisk fsssnenggslen .
LonntaZ , cZsn 10. Oktober

nscbmittsZs 3 Vkr
^ . » KS - ZPZLl .

Sportklub kreiburZ gegenf .c . pkonix.
IV . und V. IVIannsebatt

gegen ^rankonis ^sstatt
I . u . II . (10l/2 u. 11/2 l^tir)
im fasanengarten .

VI . und VN . H/Iannscbakt
In ^ ue.

freltae , den 8. Oktober
7 »/z vkr

^ lllllz^ etttiillinliilig
im l̂ öwenrseken.

ällen Aktiven — insdeson -
dere aber den tterren Spiel-
iülirern — wira ^ur pklickt
Lemacbt , ?u dieser Versamm¬
lung unter allen Umständen
?u ersetieinen , ?umal wick-
ti?e Punkte ^ur Beratung
Steden.

In der Tentralturnlialle Lis-
marckstraLe kindet von jet^t
ab ttallentraining statt , und
?war :

am IVUttwock v. 7 —yltlkr
sm SamstaZ v . 6 - 8llkr
Ls ist ?k!iclit aller Aktiven ,

an dem ttallentraining teil»
?unekmen .

faderes durcb ttrn . Mors ,
ver Vorstand.

k .- Ü. WeMIüI
v . V.

k . c . MWrz
e . V .

SamstaA , 9 . Okt. 1920
2. Scliüler Mannscbakt in

Leiertdeim .
Sonntag, 10. Olct. 1920.

/^uk unserem ?lat?e .
vgl ! - VerdlMzWl

xeecn

SeieNdeliv .
veginn 3 ^dr.

Vorder spielen die 2. , 3 . und
4. Mannscbakt^n .

5. Mannsckakt in öeiertbeim
k. Mannsckart in vaxlanden.
7. Mannscdakt in vaxianden
ver kreis Eintritt ist nur
xegen Vorzeigen der Mit-

H Frisch eiugetroifen A

n Mund «Z k

Zpoltlil -ltü diiit. » z^ idzlintiot.
Oesekattsstelle : öreitestr. 73 .

lelepkon 2860 .
Lawstsg , g . vkt . 1S2V
4 l^kr auk unserem platte

ZlZkiilkr gsg. ^ iillldusg .
Sollutsg , l » . <Z!ct. 1320

Silk IWüklbllrxer NIati
l . - lViükibure z vl»-

II . — „ l/>2 vkr
» I . - „ -/»N Ukr
IV . - „ S vtir

illlk unserem plütie
V. — lVlükIdunjx 10 vk, '.
^ X

k'rtseke

fssiik! . krglMU
Vorst - u . klslsvk

vsrvll
4NsrIs ! TSso

fsiZLllö SliilllglLKki!
rised -Loosorvell

11. -Us.rillsSsil
Ileus VswSLS - niiS

vdstlioiissrvsll
Illsrwslsllöii uiiS

Lontitüröll
okken und in Oläsern

und Limern
kriseks rrsudsii
Vsltovvr küdedsii

Ilsnor Lleusiilioiilg
LtsrlI . u . Icomlells .

Nilcd
KSlNSL

Svdvstneselimslü
Usrg »rills,^ olco»lstt

OUvsii - nag LrS-
lluLöl

Zitronen - uuS
Llmbssrsatt

Zvisksvk , Ssks
uitck Ledokolsäsii

Slskksrolli
Suppoil- uvä
Ksmüssnaasln

VotL - u . kotvstllv
^ rsllksiivsllls

öokts I-ikörs , Sekt
empkielilt

? risck gescbossene
Uslädaseii

sucli TerleZt
in allen seilen .

Kedrüekeii

kedseklegs !

Äilllklillinciien

Mlügöklügöl .
l '

sZlicli kriscks
LeetiLode

LlautslLdeu
emptieblt

M ^ dpsliüensik . ZZ
^ ?sI«pdo^ ^ I5 ^
w eitzkraut

Runkelrüben

Lvdenkohlraben
Neiß ' übeu

in ganz. Wagenladungenvermittelt
M - Vauem -Vereiu

Zyrcibura i.
KmsUtter

umsonst u . nievrEier durch uns .
splitterfrei mahl.

Knochen,»iihle , Vrnt -
iisenzc ., traab . StäUe für
Geflügel, Stegen. Preicl .
frei . viefliigelboi in
Msraenttieini 274 .

Die guten eckten

M l.eivilser

? elie
(Qualitätsware.

Neueste A/̂ ode
QroÜe ^ usvvabl .
Wirlclieb preiswert.

3 IKaiserstr^ öe 150 .
lelepti . 97 u . 335 .

2 Lesonders vor- -
- teilkattetes Angebot 5

Kvlno tsiiew I.Zl!ön,niste !
Kor

v , l
1. Svkorpp

neben Spiexel Si Vels .
Î Zde ScdloSpIi «-.

^
Israel . Gemeinde .

Hauvtsynagoge Kronen '
stratze.

Freitag , den 8. Oktober !
Sabvatanfang S .3l> U .

Samstag , den 8. Oktober !
MorgenaotteSd . 8.3» ll >
Nachm .-Gottesd . 8^>c>ll
Sabbatausgang 6.3V

Werktags : Morgengot «
tesdlen » 7 .M Ubr .
Abendao >tvsd . 5.3<1Ubr!
Israel . Religions¬

gesellschaft.
Freitag , den 8. Oktober «

Sabbatansang S.3V Ub ^
Samstag , den v. Oktober -

Morgengotteöd . 8.00 U-
SchülergotteSd . S.3I >U .
Nachm .-Gottesd . 4 .00 U«
Sabbatausgang 6.3S v «

Werktags : Morgengot '
tesdtenst 6.30 Uhr .
Nachni .-Gottesd . S .4S ^

^ Keresle

die Mrtin von k ) eiligenbronn .
Roman von Hermann Stegemann .

(49) lStachdruck verboten .»

Ntklas Ma .r.kwalder fand den Weg zu seiner
Frau nicht zurück, und je länger er säumte , desto
weiter liefen ihre inneren Wege auseinander ,
desto höher stieg Marie Therese , desto deutlicher
sah sie ihn , wie er war . Und doch bewahrte sie
ihm etwas von der Liebe , die sie ihm entgegen¬
getragen hatte und in der sie ihn erkannt hatte
und von ihm erkannt und zum Weibe aufgeweckt
worden war . Marie Therese hörte das Blut
nicht mehr hämmern , das ihr in den ctsten Zei¬
ten den Achlaf geraubt hatte , wenn sie in dem
einsamen Bette tag und drauhen im Park die
Amsel rief nnd die Abendwinde mit weichem
Weben durch die Büsche strichen . Sie lieb es
geschehen , dah NiklaS im dritten Winter den
Plan hervorzog , mit dem er im ersten Winter
nach dem Tode des Vaters gespielt hatte und als
Direktor eines Winterhotels an die französische
Riviera ging . Besser er ging , als er fiel mit
dreißig Fahren dem faulen Leben in Heiligen -
bronn zum Opfer . Sie hätte es nicht gelitten ,
wenn sie gefürchtet hätte , es werde zwischen
ihnen zu einer noch gröheren Entfremdung kom¬
men . Auch sie war allmählich des Glaubens ge¬
worden , daß es so besser sei .

„Geh nur Niklas , und ich weiß , daß es dem
Badhotel nicht von Schaden sein wird . Wir zwei
sind jetzt iü einem guten Vertrag miteinander ,
du und ich - Dich nnd das Badhotel Hab ich ge¬
heiratet . Das Haus , für das ich schaff und für
das es eine Lust ist zu schaffen."

„Schaffen ist ein Fluch"
, lachte er halb im

Ernst , halb im Trotz .
„Nein Niklas , schaffen ist eine Herrgottslust ,

und das weiß keine so gut wie ichl "

„Ja , mir scheint, daß dir das Hans die Haupt¬
sache war bei der Heirat "

, stieß er bitter hervor .
„Nein , Sie Hauptsache nicht . Ich hab 's nicht so

sauber in zwei Teile geteilt damals , als dn
mich gefragt hast, aber wenn ich dich jetzt fragte ,
ob du mehr begehrt hast von mir , als mich in
deinem Bett zu wissen und keinen anderen Weg
gewußt hast als die Heirat , so könntest du mir
am End nicht Red nnd Antwort stehen . Nein ,
sag nichts , ich frag dich nichtl Ich Hab dir ein
Kind geboren , und das hält zwischen uns die
Hände auf , daß wir nicht reden von solchen Din¬
gen . Also sag ihm Adieu , dem Theresle , es wird
nach dem Bater fragen diesen Winter ".

Mit einem fröhlichen Mut hat sie zu ihm ge¬
sprochen, aber das Herz war ihr schwer gewor¬
den , denn sie fühlte , daß er auch den Weg zu
anderen gefunden hatte . Aber sie ließ es ihn
nicht merken und wußte , daß darum kein Stein
aus de-m Lot wich , weder am alten Amtshof ,
noch am neuen Hotelbau und war gewiß , daß
auch sie sich darum nicht anders kehren durfte ,
uud ließ ihn gehen .

„Nein , es ist nickt dasselbe , wenn ein Mann
seiner Frau aus den Armen und zu

' anderen
geht oder wenn sie sich einem anderen Manne
gibt , es ist nicht dasselbe "

, sagte sie , als sie mit
der Fvrsterin und Fräulein de la Reyniöre an
einem dunklen Abend zusammensaß und die
alte Demoiselle das ,Wie du mir , so ich dir ' mit
frivoler Zungenfertigkeit verteidigte .

Die Frau aus dem Walde saß still dabei .
„Es ist nicht dasselbe "

, wiederholte Marie
Therese . „Denn Empfangen und Geben ist auch

nicht das gleiche. Wenn er mir wiederkommt
und ich steh noch zu ihm , dann ist er der , der er
gewesen ist . Aber eine Frau , die ist's nicht
mehr , die hat Eigenes hingegeben und Fremdes
aufgenommen . Ich hätt nicht mehr die Kraft
und die Lust und den Willen und auch kein Recht
mehr auf alles , wenn 's anders wär .

"

„Fa , Marie Therese , wer spricht denn von
Ihne n !" rief das Fräulein und wippte erregt
auf und nieder .

„I « , ja , liebes Fräulein , das hätten Sie
wissen sollen , daß Therese alles nur aus sich her¬
aus beurteilt "

, warf Elise ein .
„Und eine Frau , wie Marie Therese ! Sie

könnte es besser haben , als die Hoteliere in Hei -
ligenbronn zu spielenl " erhitzte sich Mademoi -
felle und begann ihre geheime Wissenschaft ans -
zubreiteu und zu erzählen , wer in der letzten,
in der vorletzten Saison und vor drei und vier
Sommern für Marie Therese entbrannt sei .

Aber Elise legte ihr die Hand auf den Arm ,
und sie brach ab , denn die junge Fran hatte die
Brauen zusammengezogen und starrte mit
einem verlorenen Ausdruck vor sich hin , der ihr
schönes Geficht seltsam verschattete .

Auf einmal sagte sie wie aus anderen Ge¬
danken :

„Eher wird Mademoifelle de la Neyniere öen
Kopf verlieren als ich .

"
Und Mademoifelle Aglaö de la Reyniere hat

ihn verloren . Es war im Spätherbst des
Jahres 1894 , als Niklas Markwalder schon vor
Ende der Saison , die in diesem Jahre zum ersten
Male eine große Abschreibung auf das Haus
gestattete , aufbrach , um auf Sizilien die Leitung
eines neuen deutschen Hotels zu übernehmen .
Alfo im Herbst dieses Jahres war 's , da erschien
eines Tages der Amtmann bei Fräulein de la

Reyuiöre und brachte ihr eigenhändig eine fraip
zöfifche Zeitung , in der die Erben des Grafel
de la Reyniere , Herrn zu Montjoie und CorcY
aufgefordert wurden , sich zu iq^ lden . Der alte
Graf sei im Alter von siebenundneunzig Jahre »
zu Lu?on verstorben . In bescheidenen Verhält ^
nissen , wie das Journal erkundet hatte . Abĉ
Heiligenbronn sprach alsbald von einer sabel"
haften Erbschaft , und Dominik Armbrust ^
hütete die Schwelle zn seiner Mieterin , für d ^
er nach seinen eigenen Worten seit vielen Jah¬
ren wie ein Sohn gesorgt hatte , mit der FülA
seines Leibes , und erbot sich sogar , mit ihr na «
Ln?on zu fahren , um ihr bei der Regelung ihrc >
Erbschaft behilflich zu sein . Aber der PrilN -
geiger der Kurkapelle war flinker . Er machte
Mademoifelle de la Reyniöre einen Heiratsai ^
trag , das konnte Dominik nicht, denn er hat^
die Schwester des Lammrvirtes zur Frau .

„Um Gottes willen , Mademoifelle , Sie werde »
doch nicht so verrückt sein "

, sagte Marie Theres ^
als das Fräulein im schö-nsten zerrissenen SP '^
zenjäckchen erschien und von dem Antrag d ^'
lockigens Geigers erzählte . „Ja , verrückt , ^
hat 's doch nur auf die ungezählten Franke »
Ihrer Erbschaft abgesehen !"

Aber Aglas schüttelte den Kopf , daß der öop^
pelt aufgelegte Puder sich ihrer Umgebung vw -
teilte .

„Nein , ich habe ihm gesagt , daß es nur e!»
paar tausend Franken sind, aber Theodor >>>
geantwortet , er habe schon lange gewnßt , dav
ich sein Solospiel admiriere , und das hat
angezogen . Und 6u «-est« , ich bin jetzt achtuw .
fünfzig Jahre , da hat Madame de Mainteno
noch einen König glücklich gemacht !"

(Fortsetzung wlgt .1
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n ^

"AG
SÄ

^ NiV

DZ -
. Z

^ >s
'
LZ

? 2 «
iZ. ^

D ^
-u
K !SZ

B

ö >s
Ä L ^ « T

L

Z L ^ »
L « - -

^ « ÄP
s » ZI

LLB
iZLG ^°

8 L -S ^
-Z . ^ ff

«

. L

ö -

«

«« « Z - » ^ -Z .s L -Z L Z

L > !- L r- -̂ ! s
? ^ ^ 'Z !S -N 8 -3
^ SZ .K ^ ^ ZßS ^ -s

'8
^ Z ^ n A

'
ZR ^ N .

Z
Z ^ L

Z s ^ .̂L .S 8 « sA -- Z
- -L 'ÄSS»j <s- «r » ? 8? ? « -L s ^ - »-- »

^ S !» « e

c ?
s

m
s

^ « d ^ ? "Lcs . 8

ZKM ^ L -- Z ^ LZ -Z
s . ZHLZ « "s ^ -L ^

8Z

^ M8L -- « 8 ^ 8Z

« LsZZ ^ N ^ D ^ SS »
^ ZK s Z Ln ^ ZZ L ?s >-.

M ^ Z .SGG ^LS ^ IA - -
^
!

L

«

«

^ » LT ^ ZU -ZG
_o * ' ^ ^ Sxz

s
>— s ii:

^ ßsU -LKZ - s
" «

x:
-Z

-
Z ^

UZM
?

.w

« tt nQ«̂
PZ .M « - s

^ G ^ HL ^ ZZ

« ,

-«

e: « ^Q ß ^ L

^»>c> 5 « 5>
G 'Z ^ ZIZ 'Z ZZ 'ö - ^ ^ -- -

V - -
^^

.L ^ SZ
' - « Ls

n .
^ 52

ZZ S Z 'LS ^

ZZG ^ ZI - A -? U
-KLM

xZA . s ^ HÄ
^ ^ -^ s >Sk -

8 ^ « -T «>'L O .-SX-^
ZZ -5 > R

"
Z -Z ^ A -ZL2USS ;

ZZWß ^ U .-ZtzHZKZ

-St ? T « Z -L- k- L D^ H « 0xz^ W ^ AZß ^ 8Z ° ^ V,Z
lZS? 8 . Z L

UT Z LZ L Z ^ U Z ^ «
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!-^ tZ Zĉ ^ ^» H- x- <5 xz ^ Ä «-> ^v>'/̂ Q. L» <5-»->-—. 5̂ -̂» « . «-» «>> »z»z —' vZ ^

L« Ä^ xz5Zx: <z' 2 ^ Q>
--!
'S
L
^ »Q
ÄA L -- L
" -RZ '?
«> >̂ !-- N
s « v>

Ä
S

^4- 4

s

L

« ^« in
A L

Z Z
^

' S - ZLZ
-̂ Z «s
Z ^ Z °

" i! >!

8 Z

« ^ Z

D
-

«
D

«
'
ß

8 s
L -S
Ä A

»< u
Ä WQ
Z ^

« —
« ^GZ

? Z ^ Z

x?>V^ >̂ s>
2L -- S^
« «K ->^5
« L L --
»>^» ^
« ÄTZ
N ^ 2 xzF

« S ^ Z
d

3
IÄ - L

. « L^ sL
- >»^!'" Sz

^ s

aSSZs

W - ZH

ZA

ZZM

ZIZ ^
^ 8

^ Z « Z
ZB ZnZ ^
» !l
^ S

Z Ks ^ Z

«

"
n

>«
r:

V -
»

'S
n
'S

i-v

K

«
»

>v
s
K

«
i-»

S

«.
'S

s
«

N



» ^.c»^ ^ v
' 2 ^ ^ ^

ZS ? -- 2.-- - Z^ Z
- S ^- ° ? --F » <5BK?-

WUz ^ W -ZZZS « S -?-

!. L S S '? A AL Z ES ? « S <
Z.-ÄL s T-^ ^ Z- Z L. Z Z Z -^ T- '

^ ?z » 5̂ 1 2̂, '
2 L s ?? - —

K ^ ZZssTXZUZ
- S '

. ^ S

» Z« .
s ^ MEz ^ x
L,Z.

» s -°.-- sL " ? Z>? ^ NZ.r-

v"
L I? !Z «

« <5 s ^. -»s ^? Z-17? -ri? .-» 3 n

Z 2 xz ^ ^
K ? ? S - .7-? » -.Z. F

S .» IZ -? .ZÄ^ ?
.
-? S^Z- ^ - T -» L^ >sÄ Z xz

^ » « „ ? ? " " Z.» -> Z ->
g. s,5 - , »

^ « Ws
.A - Z-? F -Z ^ ZOß '

F ^ ^ .
"

WU ? HZff -G
AZ s ^ ffFZ K ^ ? ? Z - ? Z s

W ^ « Mv
°

ß ^ ? sss « T ^ ? ^ ssssk -x5W ^ WF ^
^ Z K ? Z- U A

-.Z SS - ^ ^ WKZ ZFZ ^ S « WZ
- '

D Z,Z Z » DD
? TMvKz ^ O Z I - - ? Z ^ ZZKAS ?

^ ^

Z Z.^
'^ ^ »̂ ^ -. . -

Kn> Z.

ss-̂ s s K ^.s
A. « V " ^ Z A

-.H
^ ZZ .8vWZ .

'
H

Z ffZ Z Z ^ » -- Z. ^ H
A -S - F - Z « -

»;3 A ^ ^
i-» c» 3 5? ^ >

?» XX» <Ä) ?z
l-Z » » '

Z 8-:
- ?! 55"Q

^ G ^ 3
^ Ä
^ Q eO
^ AZZ
Z ? Z- ?
!? yd <» n>

v «
s

S « iL? Z« ? ? ^ «i

sK ' ffGZ
A " ZZZ
Z. i2cv ^ ^
HZ K ^ R
- ! <2- ^
n lS. !? ^!" s L. ?

^ » ^ s .
» > Z ^ A

ZZ . 'Av̂ ^ x?? 5̂
T L. -z r?
Z. ^ ' ^ Zc> ^ Q<z x> -z k-< s >
N- Z V ? F.

-

W - .Z SZ ^ Z. s
Sß ? MZ .5s ^ " ^

8
" A . 5
<Ä » U -Ä^ ß
s 53 Z

-

-ZK ^ sK
^ lA» »-1 -̂.
L. » Z » Ss , c-' s
» ?i cz <s Z

«»> Zv Z --S
!̂ , ^> <» « 2- «> »> ?» !-I

S -MZ T ? I » WTMzM WMS - SSM ? S ? W ?

MZ MS - k ? » "
: : s - ? 5 ? - '

Ä
' ?

sss

^ > »

'S -?

? BWAUWDNWFMMN « ? zx

MMKMs zp » W W - z
'

sS ^ Z^ UZ ^ SsAs3sffs 2 . " ?
" 3

S « >s ? .S . Z - ^ ZzZ !? N
sz ? S ° > W K - ? » - W ^ s - s - --

5Z ? ZUzK ^ M - KDR ?
- ^ ^ 6>K. Z

-? UKI ^ ÄZ -KZ ^ '

53 K ?-
^^ » Z2 " s K' " ? ZZ," ? ö " » ^ Z.

^ ?» ?z '
! « ^»" ezs<Z. ^ .
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